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Halle, Sonntag den 7. April
Rietzu zwei Deilagen

Deutſechland.
Verlin, d. 5. April. Der Reichstag trat heute in die Spectal

berathung des Abſchnittes Bundeskriegsweſen. Zu Art. 53 welcher die
allgemeine Wehrpflicht feſtſtellt, ſprach Abg. Lasker gegen die Waldeck
ſchen Anträge, welche die Ordnung der Kriegsverfaſſung des Bundes erſt
im nächſten Reichstage geordnet wiſſen wollen. Die von Waldeck au
gezweifelte Competenz des Reichstags iſt unbeſtreitbar. Er wolle mit
der Vergangenheit abſchließen und die Organiſation geſetzlich anerkennen
Das geſchehe in der Vorlage, durch welche der Reichstag verpflichtet
werde, die jahrlichen Bewilligungen auf der Grundlage der Organiſation
auszuſprechen. Es ſei unmöglich daß zukünftig irgend eine Verſamm
lung die Mittel verweigere für eine Heeresorganiſakion welche in der
Verſaſſang begründet ſei. Es könne ſich um einen Spielraum von we

gen Tauſend Mann oder einigen Millionen Thalern handeln. Um
die Gegenwart reichlich ſicher zu ſtellen wolle er auf ein kurzes Jtt
kerimiſticum eingehen aber die Zukunft der conſtitutivnellen Rechte da
durch ſicherſtellen, daß er mit dem Jnterimiſticum auch die Contingen-
tirung des Friedensbeſtandes ablaufen laſſe, der Beſtand der Armee
könne in Zukunft demnach nicht in Frage geſtellt werden, weil die Or
ganiſation der Armee verfaſſungsmäßzig ſei. Abg. Dr. Roefſing be
fürwortet ein Amendement, welches Art. 53 ſtreicht und ſeinen Jnhalt
an anderer Stelle anbringt unter gleichzeitigein Vorbehalt eines Geſetzes
über Wehrpflicht, Dienſtzeit, Recrütirung c. Abg. Zacharige ſprach
für die Vorlage, wünſchte aber eine beſtimmte Erklärung, welche die
in den Separatverträgen feſtgeſtellten Vorbehalte ſicher ſtelle. Abg.
Ahlemann bringt wiederholt die Anſprüche der Nordſchleswiger auf
Suspenſton ihrer Wehrpflicht zur Sprache und ſtellt ein entſprechendes
Amendement; daſſelbe wird verworfen, das Röſſingſche zurückgezogen
nd der Art. 53 gegen eine Stimme angenommen. Art. 54, welcher
beſtinmt, daß die Koſten und Laſten des Bundeskriegsweſens gleich
wäßig zu tragen ſind, findet ohne Discuſſion Genehmigung Zu Art.
55, welcher feſtſetzt, daß jeder Deutſche 7 Jahre dem ſtehenden Heere
und 5 Jahre der Landwehr angehört, beantragt Abg. Erxleben die
Einſchaltung eines Artikels entſprechend dem Roeſſingſchen Amendement.
Ebenſo kommen hier Amendements der Linken zur Sprache. Abg. v.
Forckenbeck motivirt ein Amendement der Nationalliberalen welches
den Art. 55 folgendermaßen faßt:

der wehrfähige Deutſche iſt zwölf Jahre hindurch, in der Regel vom vollen
ten 20. Lebensjahre an, dienſtpflichtig. Der Dienſt ſoll im ſtehenden Heere 7
hre davon be den Fahnen höchſtens die erſten 8 Jahre, in der Reſerve 4 Jahre
Außerdem in der Landwehr 5 Jahre dauern. In denjenigen Bundesſtaaten in denen
n eine längere als zwölfahrige Geſammkdienſtzeit geſetzlich war, ſindet die all
hen e ehung der Verbſüchtung nur in dem Maße ſtatt als dies die Rück
Ninden S Kriegsbereitſchaft des Bundesheeres zulaätßt. In Bezug auf die I
ne g der Reſerviſten ſollen lediglich diejenigen Beſtimmungen maßgebend ſein

che fur die Auswanderung der Landwehrmänner gelten.

Abg. v. Forckenbeck weiſt darauf hin, daß ſein Amendement die
volle Anerkennung der Reorganiſation enthalte und daß er auch bereit

ein Amendement anzunehmen, welches feſtſtelle, daß der Etat künf
r auf Grund der auf den übrigen norddeutſchen Bund ausgedehnten
z e Heeresorganiſation veranſchlagt und bewilligt werden müſſe;
fri chlußſatz reproduzire eine von der preußiſchen Regierung ſchon
e gemachte Conceſſton. Abg. Windthorſt vertheidigt einen vom
n Erxleben zu Art. 56 eingebrachten Antrag, welcher die Contingen
am nur auf 3 Jahre eintreten laſſe, von da ab aber eine neue Ver
ön arung nothwendig machen will. Er findet hierin keine Gefahr. Er
ch ne auch mit v. Forckenbeck gehen, könne aber die Reorganiſation nicht

e Weilkeres als dauernde Grundlage anerkennen. Abg. Duncker
r polemiſirt gegen Lasker und v. Forckenbeck, weil ſie die Reor
niſation anerkennen wollen Abg. v. Blanckenburg: Der Art. 55
e mißzuverſtehen, doch könne er ſich entſchließen für das Amen

Forckenbeck zu ſtimmen, wenn das Work „höchſtens“ geſtrichen

1867.

e

werde. Dies thue ein Amendement v. Vincke, weshalb er im erſten
Theile des Artikels für dieſes, im zweiten für v. Forckenbeck ſtimmen
werde. Bundescommiſſar v. Roon erklärt ſich hiermit einverſtanden
und hat auch gegen das 2. Alineg des v. Forckenbeck ſchen Amendements
nichts einzuwenden. Abg. Waldeck ſprach ähnlich, wie Duncker, gegen
v. Forckenbeck und Lasker, und ging ausführlich auf den Militärconflikt
ein. Es folgte eine Replik von Seiten der Abgg. v. Vaerſt und Las
ker. Dann folgte noch Abg. v. Vincke (Olbendorf), worauf die erſte
Hälfte des Artikels in der v. Vincke ſchen Faſſung, welche eine Erläu
terung zur jährigen Dienſtzeit „3 Jahre activ, 4 Jahre Reſerve“ em
pfiehlt, ferner das letzte Alinea des v. Forckenbeckſchen Amendements
angenommen wurde.

Man kommt zu Art. 56, welcher lautet: Art. 56. Die Friedens
präſenzſtärke des Bundesheeres wird auf 1 Prozent der Bevölkerung
von 1867 normirt und pro rata derſelben von den einzelnen Bundes
ſtaaten geſtellt; bei wachſender Bevölkerung wird nach je zehn Jahren
ein anderweiter Prozentſatz feſtgeſetzt werden. Abg, v. Forckenbeck
hat dazu folgendes Amendement geſtellt:

Die Friedenspraſenzſtarke des Bundesheeres wird bis zum 31. December 1871
auf ein Procent der Bevölkerung von 1867 normirt, und wird pro rata derſelben
von den einzelnen Bundesſtaaten geſtellt. Für die ſpatere Zeit wird die Friedens
praſenzſtärke des Heeres im Wege der Bundesgeſetzgebung en Die durch
Art. 56 und 58 feſtgeſtellten Beſtimmungen dauern fört bis zur Publication des neu
zu Stande zu bringenden Bundesgeſetzes

Miniſter v. Ro on: Nach meinen Erinnerungen aus den Kämpfen
um die Reorganiſation iſt von den Gegnern auf die Contingentirung
Accent gelegt, wodurch 9. 3 des Geſetzes von 1814 erſt ſeine Deutung
erhalten könnte. Jch will dabei nur darauf aufmerkſam machen, daß
die Regierung, indem ſte den Gedanken ihrer Gegner adoptirt und die
Heeresſtärke contingentirt hat, ihren Gegnern damit entgegenzukommen
glaubte. Für das 1 Prozent waren viele Rückſichten. Die Bevölke
rung von 1867 ſoll dabei zu Grunde gelegt werden. Jch habe nicht
daran gedacht, aus dieſer Jahreszahl eine neue Matrikelzahl für ewig
zu machen. Wenn in dem Entwurf 10 Jahr für die erſte Periode ge
griffen ſind, ſo iſt das nur „ſo obenhin“ geſchehen. 3 Volkszählungen
liegen in den 10 Jahren. Ob alsdann unter Feſthaltung derſelben
Stärke ein beſtimmter Prozentſatz aufrecht zu erhalten, würde eine ſta
tiſtiſche Frage ſein. Es kommt aber die politiſche Situation dazu. Die
Schule für die Wehrhaftmachung mußte, wie ſie beſteht, erhalten wer
den. Die Möglichkeit, bei anderer politiſcher Situation zu anderer
Normirung zu kommen, iſt nicht zurückgewieſen. Jch für meinen Theil
glaube nicht, daß die Bedingungen wegfallen werden, welche die Ar
meen in größerer Stärke unter Waffen halten, als wünſchenswerth iſt.
Es iſt für ein großes Heer ſehr unbequem, wenn jährlich über den
Beſtand deſſelben entſchieden werden ſoll. Das Beiſpiel Englands iſt
wenig nachahmungswerth. IJn Belgien exiſtirt die Contingenktrung in
ſofern, als die Geldcontingentirung feſtſteht. Doch auf dieſe komme ich
ſpäter. Man könnte annehmen, daß die Contingentirung von 1 Pro
zent die in 10 Jahren revidirt werden ſoll, nach 10 Jahren wieder
1 Prozent verlangen werde. Daran hat Niemand gedacht. Man hat
nur das Bedürfniß und die Forderung des Volks im Auge gehabt.
Die Contingentirung, geſetzlich feſtgeſtellt, ſchützt ja vor unbegründeten
Mehrforderungen. Die Amendements zu Art. 56 anlangend, ſo erkläre
ich mich gegen dieſelben, nicht als ob die Regierungen ein feindſeliges
Streben darin erblickten, ſondern weil ich glaube, daß die Antragſteller
ſich nicht der Einſicht erfreuen, die nöthig iſt. Die Stärke beſtimmt
ſich nach dem Bedürfniß der Erziehung der Nation für den Krieg.
Man findet faſt überall das Streben, den Militäretat zu mindern.
Aber geſchieht es denn Redner macht auf die weſtlichen Nachbaren
und Rußland und Oeſterreich aufmerkſam Jn dieſer Friedensſtärke
iſt nicht ein Mann zu viel wenn wir uns ſichern ſollen gegen alle
Eventuglitäten, ſo müſſen wir auch frei verfügen über den geſammten



Etat. Jeder Mann, jedes Pferd iſt bis auf das Minimum gefordert.
IJn der gegenwärtigen Lage Europas würde es leichtſinnig ſein, wenn
man nachgeben wollte den ſonſt ſehr berechtigten Forderungen des bür
gerlichen Lebens. Es iſt mir früher oft geſagt worden „was nützt
Eure Vermehrung des Heeres, allein ſeid Jhr doch nicht ſtark genug.“
Ich habe damals geſchwiegen, um nicht als Prahler zu erſcheinen. Es
iſt gegenwärtig wohl darüber kein Wort zu verlieren. (Bravo.) Als
es nach Nicolsburg galt, gegen eine andere Macht Front zu machen,
da war der Kriegsminiſter Dank der Reorganiſation in der glücklichen
Lage, ſagen zu können: „iſt es nothwendig, die Mittel ſind da.“
(Bravo.) Ueber die Geldcontingentirung zu ſprechen, überlaſſe ich dem
Commiſſar.

Bundescommiſſar v. Podbielski: Man würde ſich für 1 Jahr
mit 214 Thlr. begnügen können, aber es ſind Rückſichten allſeitig vor
handen, die ſofort ins Auge gefaßt werden müſſen. Dieſe Bedürfniſſe
beſtehen zunächſt in einer reichlicheren Entſchädigung der Quartierlaſt,
die 214 Thlr. ſchon auf 219 Thlr. pro Kopf ſteigert. Die letzten 6
Thlr. würden dahin berechnet werden müſſen, daß die Verpflegung des
Mannes beſſer wird. Jn Preußen erhält er ſeit Kurzem ſchon 6 Pf.
pro Tag mehr, er ſoll aber außer der Zulage für Mittag eine ſolche
auch für Frühſtück im Betrage von 3 Pf. pro Tag erhalten. Geld
ſätze, wie ſie vor 40 und 50 Jahren in den unteren Chargen feſtge
ſtellt ſind, ſind jetzt unzureichend. Dringend nothwendig iſt eine Auf
n des Gehalts der Subalternoffiziere, daß ſie mindeſtens leben
önnen,

ein höheres iſt, als bei uns. Wenn die Regierungen nur 225 Thlr.
und nicht 5 bis 10 Thlr. mehr fordern, ſo liegt das nur darin daß
man mit der Pauſchſumme während mehrerer Jahre ſparen kann.

Abg. v. Bethuſy-Huc hat ſeinen Antrag zu dieſem Artikel zu
rückgezogen.

Abg. v. Sybel: Er ſei früher gegen die Reorganiſation geweſen,
weil er geglaubt habe, ſie werde ihre Zwecke nicht erfüllen. Darauf
haben die Thaten der Armee im vorigen Jahre geantwortet. Er glaube,
das Volk werde es nicht verſtehen und Europa werde höhnen wenn
man noch heute einen Zweifel an einer ſo bewährten Einrichtung hege
(Bravo.) Es iſt dies keine Vergötterung, ſondern Anerkennung einer
Leiſtung; je weniger ich früher ſolche anerkannte, je mehr iſt es heute
meine Pflicht, dies zu erklären. (Bravo.)

Herzog von Ujeſt hat den Vorſitz übernommen.) Eine große
Armee iſt freilich keine leichte Laſt. Wenn aus Gründen skonomiſcher
Rückſicht die Wehrfähigkeit eines Landes eingeſchränkt wird, ſo iſt das
gefährlich. Wie man keinen Mann zu viel, ſo dürfe man keinen zu
wenig bewilligen. Die Deutſche Einheit ſei begonnen, aber nicht voll
endet, er meine die einheitliche verfaſſüngsmäßige Organiſirung Deutſch
lands. (Die Plätze des Hauſes haben ſich ſehr gelichtet. Früher habe
der geringere Präſenzſtand in Preußen hingereicht, weil es keine ſelbſt
ſtändige politiſche Stellung gehabt habe, ſondern der Schildknappe De
ſterreichs geweſen ſei. Man habe uns deshalb am eignen Heerd in
Ruh gelaſſen in der Vorausſetzung daß wir von ihm weg kein „mili
täriſches Abenteuer“ unternehmen würden. Die Europaiſche Politik
war deshalb auch eine ſehr beſcheidene nach allen Seiten hin. Es iſt
kaum nöthig, zu erinnern, daß es möglich war, die größere Hälfte Lu
xemburgs abzutreten. Als Preußen aber das Deutſche Einheitswerk in
die Hand nahm, war der Bruch mit Oeſterreich unerläßlich. Jetzt
liegt auf Preußen und ſeinen Verbündeten die Geſammtſumme der La
ſten, die ſich früher Preußen und Oeſterreich theilten. Wir haben auch
die Ausſicht, Oeſterreich jetzt ſtets unter unſern Gegnern zu finden.
Bevor man alſo nicht einige 100,000 Mann kampfbereit hat, begreife
ich nicht die Abſicht einer Reducirung der Armee. Er ſtimme deshalb
dem Artikel 56 des Entwurfes zu. Frage techniſcher Zweckmäßzigkeit
ſcheine es ihm, ob die Reviſion in kürzerer oder längerer Zeit ſich wie
derholen ſolle. Die Hauptſache ſei, die Exiſtenz der Armee in ihren
Grundzügen feſtzuſtellen. Dem Amendement Forckenbeck's vermöge er
ſeine Zuſtimmung zu geben. (Dieſes Amendement lautet: „Artikel 56
in folgender Faſſung anzunehmen Die Friedenspräſenzſtärke des Bun
desheeres wird bis zum 31. December 1871 auf ein Prozent der Be
völkerung von 1867 normirt, und wird pro rata derſelben von den
einzelnen Bundesſtaaten geſtellt. Für die ſpätere Zeit wird die Frie
e des Heeres im Wege der Bundesgeſetzgebung feſtge

ellt.“
Abg. v. Forckenbeck: Jch frage, warum die Präſenzſtärke für

alle Zeiten feſtgeſtellt werden ſoll. Wir müſſen die wirthſchaftlichen
Intereſſen mit den militäriſchen in Einklang bringen. Eine Beſtim
mung der Friedensziffer für immer halte ich weder für möglich, noch
für politiſch. Sie würden damit einen Keim von Zerwürfniſſen in das
Land werfen. Laſſen wir dem Reichstage eine praktiſche Thätigkeit,
nicht blos eine ohnmächtige Kritik. Der Abgeordnete für Memel hat
nachgewieſen daß unſere Axmee im letzten Kriege das möglichſt Höchſte
geleiſtet hat und nach den damaligen Einrichtungen iſt dieſe Ziſſer be
meſſen. Ein Uebergangsſtadium iſt nöthig, und darum habe ich mei
nen Vorſchlag gemacht. Ein Vacuum, wenn nach Ablauf der vorge
ſchlagenen Zeit kein Heeresgeſetz zu Stande gekommen ſein ſollte, würde
nicht entſtehen, weil die preußiſche Militärgeſetzgebung für alle Bundes

des Verfaſſungs- Entwurfs zum Abſchluß zu gelangen und die Schlußſtaaten maßgebend iſt. Nehmen Sie aber die Präſenzzahl an, dann
kann der Kriegsminiſter auf keine Erſparniß eingehen. Bundescom
miſſar v. Roon: Der Herr Vorredner hat geſagt, daß die ſtarke Ziffer
für alle Zeiten feſtgeſtellt werden ſolle, ich conſtatire, daß das ein Jrr
thum iſt. Eine Bewilligung auf ein Jahr kann nicht genügen, da dies
jedes Jahr eine neue Vereinigung der zweiundzwanzig Regierungen nö
thig machen würde. Abg. Frhr. v. Moltke; Jch will nur mit we
nigen Worten mein Amendement motiviren. Daſſelbe bezieht ſich ſo
wohl auf Art. 56 als 58; denn es hilft mir nichts, daß der Multipli

zumal ſchon in einigen der verbündeten Staaten das Gehalt

kandus conſtant iſt wenn der Multiplikator variabel bleibt.
ren Sie der Militärverwaltung das Recht, innerhalb beſtimmter Gren
zen frei und nach eigenem Ermeſſen verfahren zu können. Das

Gewäh

Volk wird von ſeinen Freiheiten nichts verlieren, und die Volks
vertretung wird dadurch den mißlichen Aufgaben überhoben ſein n
der Berathung über techniſche Fragen mit ſaurem Schweiß zu ſagen
was man nicht weiß (Oho!). IJch empfehle Jhnen die Annahme mei
nes Amendements (Bravo!). Abg. Schulze (Berlin): Uebergangs
punkte haben wir in unſeren Anträgen nicht gehabt, weil uns einmal
in dem Entwurfe ſelbſt nur ein Definitivum gegeben iſt und wir mein-
ten, dieſem ein anderes Definitivum gegenüberſtellen zu müſſen, zwei
tens weil, um Uebergangsbeſtimmungen zu normiren, gewiſſe Anhalte
punkte gegeben ſein wüſſen, die nur von der Regierung gegeben werden
können. Die Amendements bewegen ſich ſämmtlich in willkürlichen An
nahmen Motive habe ich noch von keinem Redner gehört.
löſen Sie den Militärkonflikt nicht, ſondern vertagen ihn höchſtens
Welchen Eindruck muß das auf unſere Jnduſtrie machen, wenn Sie
ſagen: Ja, dieſe Kriegsgewalt dauert nach den Amendements
u. ſ. w. Jahre! (Große Heiterkeit.) Wir haben die Organiſation im
Frieden zu ſchaffen, und wenn Krieg droht, dann ſoll die Regierung
vor den Reichstag treten und Geld und Leute fordern. Nichts wird
alsdann verweigert werden, und ganz Europa im Reichstage die Garan
tie des Friedens ſehen. Abg. Dr. Braun (Wiesbaden): Ueber die
Genehmigung der Reorganiſation ſchlechtweg und über die Kontingen
tirung der Friedensſtärke ſind wir einig, uneinig nur über die dazu an
zuwendenden Mittel. Der Antrag v. Forckenbeck veſchwichtigt eine
Menge könſtitutioneller Bedenken. Jch werde für den Antrag ſtimmen
in der Vorausſetzung, daß er bei den Regierungen auf keine unüberwind
liche Schwierigkeiten ſtößt. Art. 56 hat die Bedeutung der Kontingen
tirung und der Repartirung. Wenn die Bevölkerung in zehn Jahren
um 15 Prozent ſich vermehrt, ſo würde die Zahl auf 0,85 ſich vermin
dern, in zwanzig Jahren auf 0,60 Prozent. Ich bin für Kontigenti
rung, weil es ſich hier handelr um Vollendung und Ausdehnung der
preußiſchen Heeres Einrichtungen auf den ganzen Bund, was ein lang
wieriges Wert ſein wird. So lange wir Feinde rings um uns haben,
dürfen wir nicht entwaffnen. Mit dieſem Proviſorium werden wir den
Konflikt nicht vertagen, ſondern der Konflikt wird ſich von ſelbſt löſen.
Die Regierung wird mit den 225 Thalern gewiß nicht auskommen.
(Hört! hört)) Dann tritt das Finanzrecht der Regierung wieder in
Kraft. Wenn wir auf 7 Jahre eine ſolche Verfügung treffen, ſo pro
klamiren wir nicht einen ſiebenjährigen Kriegszuſtand, ſondern ſchützen
die induſtrielle Entwicklung des Handels. In dem Augenblicke, wo vor
wenigen Tagen die Regierung gemahnt wurde, deutſche Erde zu ſchützen
will ich ihr nicht Gelegenheit geben, uns zu erwidern: Du haſt mir
das Schwerk aus der Hand geſchlagen. (Stürmiſches Bravo!)
Ein Antrag auf Vertagung wir abgelehnt, indem ein entgegenſtehender
Antrag auf Schluß der Diskuſſion zur Annahme gelangt Die
Abgeordneten Graf von BethuſyHuc und von Roſſing zie
hen ihre Anträge zurück. Die Anträge der Abgeordneten Duncker
(Berlin) und Kratz werden abgelehnt. Die Abſtimmung über das
Amendement Forckenbeck ergiebt in Probe und Gegenprobe kein Reſul
tat es wird daher zur Zählung geſchritten. Das Reſultat iſt folgen
des. Von 267 abgegebenen Stimmen haben 138 für den Antrag
129 gegen denſelben geſtimmt. Die Abgg. Grafen Lehndorf und v. Den
zin beantragen namentliche Abſtimmung. Das Reſultat derſelben iſt.
folgendes Es haben geſtimmt mit Ja 137, mir Nein 127. Der
Antrag v. Forckenbeck iſt demnach angenommen. Es folgt die Ab
ſtimmung über den Antrag des Abg. Frhrn. v. Moltke. Das Büreau
bleibt ſowohl bei der Probe als auch bei der Gegenprobe zweifelhaft.
Nach der hierauf folgenden Zählung haben für den Antrag geſtimmt
125, dagegen 138. Auf den Antrag des Abg. v. Vincke (Hagen)
ſchreitet das Haus ebenfalls zur namentlichen Abſtimmung. Während
der Ermittelung des Skrutiniums theilt der Präſident mit, daß die
nächſte Sitzung morgen Sonnabend Vormittags 10 Uhr ſtattfinden
ſolle. Die Tagesordnung ſoll ſein Fortſetzung der Spezialdebatte
über Abſchnitt 2) Generaldebatte über Abſchnitt II. Das Re
ſultat iſt folgendes: Von 259 abgegebenen Stimmen haben geſtimmt
mit Ja 129, mit Nein 136. Das Zuſatz Amendement des Abg.
Frhrn. v. Moltke zu Art. 56 iſt alſo abgelehnt und damir die Abſtim
mung über den Artikel 56 geſchloſſen. Schluß der Sitzung 4 Uhr

12 Minuten. aDa die Arbeiten des Reichstages in der jüngſten Zeit einen e
raſchen Fortſchritt genommen haben und ihrer Erledigung ſchnell ent
gegenrücken, 5 iſt ſetzt auch die Einberufung des preußiſchen Landtags
zur Beſchlußnahme über die Bundesverfaſſung mit ziemlicher Beſtimmt
heit für den Monat Mat in Ausſicht zu nehmen. Bis dahin werden
jedoch die inzwiſchen in Angriff genommenen Erweiterungsbauten in dem
Sitzungslokal des Abgeordnetenhauſes noch nicht beendet ſein können.
Es wird daher bereits die Frage in Erwägung gezogen, welche Räum.
lichkeit für dieſe vorausſichtlich nur kurze Seſſion am zwecmasigſten
in Bereitſchaft zu ſtellen ſein möchte. Eine Entſcheidung iſt indeß bi
jetzt noch nicht getroffen. Was die Reichstags Verhandlungen betrifft
ſo glaubt man bis Donnerstag nächſter Woche mit der Vorberathung

berathüng hofft man dann in den drei erſten Tagen der Charwöche,
von Montag bis Mittwoch, zu erledigen. Bei der Schlußberathung
wird nur über diejenigen Artikel, über welche in der e
keine Verſtändigung zwiſchen den Regierungen und dem Reichs
erreicht worden eine nochmalige Diskuſſion eröffnet werden. Die
ſammenkunft der Bevollmächtigten der Norddeutſchen Regierungen
hufs Beſchlußfaſſung über die Abänderungsvorſchläge des Reichstages

wird, nach der „Kreuzztg.“, in der nächſten Woche erwartet.

Dadurch
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den, daß künftig die Fuß Abtheilungen der FeldArtillerie-Regi
l

Ourch Königl. Cabinets-Ordre vom 28. Februar iſt beſtimmt wor

er folgendermaßen eingetheilt werden ſollen 1. Abtheilung: erſtes r 6pfünd., erſte 4pfünd., zweite 4pfünd. Batterie;
2. Abth. dritte 6pfünd. vierte 6pfünd., dritte 4pfünd., vierte Apfünd.
Batlerit 3. Abth. fünfte 6pfünd., ſechste 6yfünd., fünfte Apfünd.
ſechste Apfünd. Batterie. Die mit der neuen Formation verbundene
Oislocation ſtellt ſich folgendermaßen GardeRegt.: 1. Abth. Berlin,
T Abth. Berlin, 3. Abth. Berlin. Regiment Nr. I Abth. Kö
zigéberg, 2. Abth. Graudenz, 3. Abth. Danzig. Regt. Nr. 2

Abty. Kolberg, 2. Abth. Stralſund, 3. Abth. Stettin Regt.
Rr. 3: 1. Abth. Torgau, 2. Abth. Jüterbogk, 3. Abth. Wittenberg
Regt. Nr. 4: 1. Abth. Erfurt, 2. und 3. Abth. Magdeburg. Regt.
Nr. 5: 1, Abth. Glogau, 2. und 3. Abth. Poſen. Regt. Nr. 6:
1. Abth. Breslau, 2. Abth. Schweidnitz, 3. Abth. Neiße. Regt.
Kr. 7: 1. Abth. Weſel, 2. Abth. Minden, 3. Abth. Münſter Regt.
Mi s Abth. Köln, 2. Abth! Jtilich, 3. Abth. Koblenz Regt.
Nr. 1 und 2. Abth. Rendsburg. Das Regiment N. 9 hat nur
wei Abtheilungen, von denen die erſte wie vor, die zweite aus der 3.

Gpfündigen und Z. und 4. 4pfündigen Batterie zuſammengeſetzt iſt.)
Regt. Nr. 10. 1. Abth. Stade, 2. Abth. Wunstorf, 3. Abth. Hanno
ver (Die 3. Abtheilung des Regts. Nr. 10 beſteht nur aus zwei Bat
terieen, der 5. 6pfündigen und der 5. 4pfündigen.) Regt. Nr. 11
1. Abth. Kaſſel, 2. Abth. Wiesbaden, 3. Abth. Mainz (Die 6. Apfün
dige Batterie des Regiments Nr. 11 iſt nach Frankfurt detachirt.)
Gleichzeitig werden beim Regiment Nr. 1 die jetzige 2. Abtheilung künf
tig die 3, die jetzige 3. Abth. künftig die 2.5 beim Regt. Nr. 2, Nr. 3,
Nr. 6, Nr. 7 und Nr. S die jetzige 1. Abth. künftig die 3., die jetzige
2 künftig die und die jetzige 3. künftig die 2.; beim Regiment Nr.
L die jetzige Abth. künftig die 2., die jetzige 2. Abth. künftig die

erſte. (Mil. Bl.Da der Gebrauch von Bade- und Brunnencuren in dieſem
Jahre, zufolge des vorjährigen Feld zuges, vorausſichtlich ſehr bedeu
tend ſein möchte und die Militär Badeanſtalten zu Töplitz und Warm
brunn dafür nicht ausreichen möchten, ſo iſt laut Militär. Bl. eine
Reihe anderer Badeorte ſowohl für die activen Militärperſonen vom
Feldwebel abwärts, als auch für die inzwiſchen aus dem activen Dienſte
geſchiedenen Kämpfer des vorjährigen Krieges zu ſolchen Curen verfüg
bar gemacht worden, und zwar für Mannſchaften aus dem Bezirke des
Garde und 3. Brandenburgiſchen Armeecorps: Töplitz, Oeynhauſen und
Soolbad Colberg; aus dem Bezirke des 1., 5. und 6. (Preußiſchen,
Poſenſchen und Schleſiſchen) Armeecorps: Warmbrunn Landeck, Rein
erz Salzbrunn und Colberg; aus dem Bezirke des 2. (Pommerſch.
Weſtpr.) Armeecorps Töplitz, Warmbrunn und Colbergz aus dem Be
zirke des 4. (Sächſiſchen) Armeecorps: Töplitz, Wildungen Nenndorf
und Soolbad Lüneburg; aus dem Bezirke des 7. (Weſtphäliſchen) und
8. (Rheiniſchen) Armeecorps: Aachen, Oeynhauſen, Neuenahr, Wildun
gen, Nenndorf und Lüneburgz aus den Bezirken des 9., 10 und 11.
Armeecorps Wildungen, Nenndorf und Lüneburg. Außerdem können
für Leute aus allen Corpsbezirken noch die Heilquellen in Lippſpringe,
Pyrwont, Ems, Langenſchwalbach, Münſter am Stein, Kreuznach und
Wiesbaden ſoſern ſie für einzelne Leidende ärztlicherſeits beſonders wohl
thätig erachtet werden oder die Einrichtungen an den weiter oben ge
nannten Orten für die betreffenden Corpsbezirke nicht ausreichen, benutzt
werden. Alle Mannſchaften erhalten Poſtfreipäſſe, chargenmäßige Löh
nung und Brodgeld, ſowie koſtenfrei Quartier, Bäder, Brunnen ec.,
wie alle Medicamente; außerdem aber da, wo ſie Mundbeköſtigung
nicht ebenfalls koſtenfrei in Kurhäuſern oder Lazarethen erhalten, einen
käglichen Zuſchuß von 15 Sgr. zur Selbſtbeköſtigung.

Den in Folge von Verwundungen im vorſährigen Kriege an den
Beinen Amputirten, welche mit künſtlichen Beinen oder Stelzfüßen ver
hen werden, ſoll bei der Entlaſſung ein Stelzfuß als Reſerve für
Fälle der nothwendigen Reparatur der künſtlichen Gliedmaßen mitgege
ben werden.

Die „Kaſſeler Ztg.“ veröffentlicht nachſtehenden Brief des Kö
nigs Wilhelm an einen ſeiner altpreußiſchen Unterthanen

Serlin, 20. Januar 1867. Für drei liebe Briefe von Jhnen ſtehe ich in
Ihrer Schuld, die mich doch ſehr erfreut haben! Der erſte vom 3. Auguſt ein

lück und Segenswunſch zum gewaltigen Sieger der 4 Wochen vorher von einerUnvergleichlichen Armee erſehen wurde; der zweite vom 18. October ein Tag ſo
vieler a Erinnerungen der preußiſchen Geſchichte mit Jhrem Veteranen

Wei Der Adreſſat iſt EhrenSenior des eiſernen Kreuzes); der dritte vom
t uuar d. J. Das giles ſind Tage die der Herr gegeben hat und da Preu
en die erkannt ſo haben ſte auch Segen über Preußen gebracht. Vor Allem aber

die Ereigniſſe des Jahres 1866 eine ſo ſichtbare Führung des Himmels gewe
n daß ſelbſt ein Unglaubiger glaubig werden müßte Schweren Herzens mußte
h mich endlich u einem Kampfe entſchließen, der ein Duell geblieben wäre wenneutſchland in ſener größeren Mut nicht mit Blindheit geſchlagen geweſen wäre

u n Bruderkrieg aus dem Duell gemacht hatte. Viele haben dieſe Blindheit
wen ich ſelbſt muß es geſtehen daß die Verhältniſſe mächtiger waren als
n e mein Charakter es faſt wünſchten Wo aber nach menſchlicher An
hen n n ſo deutlich eingriff und ſo machtig ſprach da mußte manche

Rückſicht ſchweigen Moge die Aufgabe die blütige Saat zu zeitigen und
t reifen in laſſen durch Gottes Segen gefördert werben wie die Aufgabe des

v n Jhr ergebener König Wilhelm.
anuagr, beendigt.

Die Ausſichten auf eine friedliche Beilegung des luxemburger Han
a h deutſchnationalen Sinne werden allſeitig beſtätigt. Die Reiſe

en des Königs Wilhelm und des Kaiſers Alexander nach Parisſten wieder aufgenommen werden.

weh w ttheung welche geſtern telegraphiſch aus Petersburg ge

e über Luxemburg zu Gunſten Frankreichs widerſprechen würde,
re Weg der Börſenzeitung aus guter Quelle zugegangenen

ſehr kraft überein nach welcher die Ruſſiſche Regierung bereits einenäftigen Druck auf Holland ausgeübt hat, welchem zum guten

(Wegen Unwohlſeins erſt heute

daß man Ruſſiſcher Seits einer einſeitigen Verfügung

Theile die Abſtandnahme des Königs der Niederlande von dem projec
tirten Schacher zuzuſchreiben ſein dürfte.

Die Wiener Blätter unterſchätzen nicht die Bedeutung der Epiſode
in unſerem Reichstage, welche die Luxemburgiſche Angelegenheit betraf.
Die N. Fr. Pr. ſagt unter dem 2. d. M. „Die geſtrige Sitzung des
Norddeutſchen Parlamentes hat abgerechnet mit der Napoleoniſchen He
gemoniez dieſelbe hat aufgehört zu exiſtiren. Die große Reaction der
Germanen gegen die Lateiner, welche mit dem von Napoleon demüthig
acceptirten Ultimatum des Waſhingtoner Cabinets bezüglich der Rau
mung Mexicos begann, ſetzt der Norddeutſche Bund erfolgreich fort.
Die Nemeſis der Geſchichte verdoppelt ihren Schritt, und bald wird
Europa frei aufathmen, und ſich dauernd friedlicher Zuſtände erfreuen
dürfen.“ Das „Wiener Fremdenblatt“ ſagt in einem durch dieſelbe
Reichstagsſitzung veranlaßten Artikel: „Wir möchten behaupten, daß der
nächſte Europaiſche Kampf ſich darüber entwickeln wird, wer fürderhin
die Herrſchaft oder die Macht an den Mündungen der beiden größten
Ströme unſeres Continents, des Rheins und der Donau beſten ſolle
denn an dieſe Mündungen knüpft ſich auch das ganze Handelsintereſſe
Europas und die Beherrſchung des Seeverkehrs. Die Niederlande am
Rhein und die Niederlande an der Donau das ſind ſomit die bei
den Knotenpunkte für die nächſte Geſtaltung der Europaiſchen Politik
Wir erinnern hierbei an ein Wort Bismarcks, welches derſelbe bereits
vor mehreren Jahren ausgeſprochen hat: „Jch kann mir ein großes und
ſtarkes Deutſchland nicht denken ohne den Beſitz oder die Macht an
den Rhein und Donaumündungen.“ Seit jener Zeit hat ein Hohen
zoller in den Niederlanden der Donau ſeinen Thron aufgeſchlagen, gleich
ſam als Hüter der Deutſchen Intereſſen daſelbſt. Und wenn wir jetzt
die Luxemburger Affaire unter dieſem Geſichtspunkte ins Auge faſſen,
ſo dürfte vielleicht die Verbindung, welche vor Kurzem zwiſchen dem
Grafen von Flandern dem Bruder des Belgiſchen Königs und einer
Hohenzollernſchen Prinzeſſin ſtattgefunden, auch in politiſcher Beziehung
eine beſondere Bedeutung gewinnen. In jedem Falle ſtehen wir jedoch
heute erſt am Anfange der eben bezeichneten Entwickelung. Monate
dürften vergehen, bevor die jetzt noch im Geheimen reifenden Pläne zur
Ausführung gelangen und dieſe Monate in ſeinem Intereſſe zur Si
cherung ſeiner Machtſtellung und ſeiner Allianzen verſtändig zu nützen,
das iſt nun vor Allem die Sache Oeſterreichs

Tondern, d. 3. April. Bei der heutigen Kontrollverſammlung
ſind 33 Eidesverweigerungen vorgekommen ein Landwehrmann wurde
arretirt. Heute iſt die Ordre eingetroffen, die Eidesverweigerer in die
Linie einzuziehen und ſie wieder freizugeben, wenn ſie geſchworen haben.

München d. 2. April. (Ol A. 3) Seit einigen Tagen war
hier das Gerücht verbreiter, es ſei von Berlin dringende Mahnung ge
kommen, in loyaler Ausführung des Bündnißvertrags mit Reorganiſa
tion des bairiſchen Heeres nicht länger zu ſäumen, und es werde
zu deren entſprechender Durchführung ſowie überhaupt zur Erreichung
einheitlicher Maßnahmen künftighin ein preußiſcher General dem
hieſigen Kriegsminiſterium zugetheilt werden wie ebenſo ein bairiſcher
höherer Offizier nach Berlin zu ſtändigem Aufenthalte ſolle entſendet
werden. Das Gerücht war, als der Sachlage vollkommen entſprechend,
gern geglaubt worden, bis officiöſe Federn ihm widerſprechen zu müſ
ſen glaubten, wohl nur, um den „Particulariſten“, mit denen tags zu
vor eine Diskuſſion über den Bündnißvertrag ſie für unmöglich erklär
ten und die über ihn und über Gerüchte, wie die obigen, Zeter ſchreien
einen Strohhalm durch den Mund zu ziehen. Nichtsdeſtoweniger iſt
allen Einſichtigen klar, daß die Armeereorganiſation nicht um ein volles
Jahr (wie durch die Vertagung des Landtags factiſch herbeigeführt iſt)
verſchoben werden kann und daß ähnliche Einrichtungen, wie das Ge
rücht ſie angedeutet, getroffen werden müſſen, wenn der preußiſche Ober
befehl im Kriegsfall eine Wahrheit werden ſoll. Das officiöſe Dementi
wird alſo keineswegs für ſehr werthvoll gehalten, und ſteht überdies
ſehr zu vermuthen, daß auch es, wie ſchon öfter vorgekommen, einſeiti
gem Uebereifer entſprungen iſt. Die Iuxemburger Frage regt
auch hier die Gemüther bedeutend auf; aber ſie iſt gerade recht
gekommen, um auch die Kurzſichtigen oder Widerſtrebenden mit der
norddeutſchen Allianz zu verſöhnen und um aus der Schläfrigkeit, in
die man ſchon wieder zu verfallen Gefahr lief, aufzurütteln. Man darf
nicht vergeſſen, Fürſt Hohenlohe iſt nicht Premierminiſter und nicht
Miniſterpräſident; er iſt es weder formell noch vermöge dominirender
Einflüſſe; der Vorgang mit dem Juſtizminiſter zeigt das an einem au
genfälligen Beiſpiel. Auch an dem gründlich mißlungenen Entwurf
zur Heeresform und an der dadurch herbeigeführten Verſchleppung der
ſelben trägt Hohenlohe keine Schuld und kaum würde er allein es ver
mögen, zu raſcherm Vorgehen anzutreiben, wenn nicht Gerüchte, wie
das Eingangs erwähnte, wahr ſein oder wahr werden ſollten. Der
belgiſche Kriegsminiſter, Baron de Chazal, iſt hier angekommen

Er ſoll auf einer Rundreiſe

Aus den telegraphiſchen Witterungsderichten.
Am 5. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatus Wind Aulgem,
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Sinmelranfeht

7 Mrgs. Königsberg 326,0 8,2 8W., ſtark bedeekt, Regen
s Berlin a30,4 1,0 NN W. Sturm zieml. heit., geſt,

Abd. u. in d. N.
Reg. u. Sturm

S Schn., Graup.Torgan 329,5 W Sturm halb heiter, geſt.
Reg. Nachts
Sturm

8 Haparandg (inSchwedem 328,4 98 mag. faßte bedeckt
Petersbro 330,2 4,7 Windſtiſle, Mitet.



Bekanntmachungen.

le UnionAllgemeine Deutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.

Diejenigen Herren Landwirthe, deren Verſicherung bei der obigen Geſellſchaft bisher durch
die Agentur zu Teutſchenthal vermittelt worden iſt, erſuche ich ergebenſt, ſich während der
Behinderung des dortigen Agenten in dieſer Angelegenheit gefälligſt direct mit der Haupt Agen
tur Große Steinſtraße Nr. 15 hierſelbſt in Verbindung ſetzen zu wollen.

Halle am 7. April 1867. Die Haupt-Agentur.
Jn Vollmacht der Direction:

Whiele.
e PernuGiuuamo von Mutzenbecher, aufgeschlossemer P.

Roßmarkt. in Halle!
Es wird hiermit zur Kenntniß gebam II. u. I 2. April er daß

hierfelbſt Roß und Viehmarkt ſtattfindet.
Modler, Marktgefällepächter

Aucetion
von Dachziegeln und Brennholz

Montag d. S. April Rachmitt d Uhr
verſteigere ich alter Markt Nr. I Eine
große Partie Dachziegel u. Brennholz.

e H. VBrandt,
KreisAuct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Guamo Von Ohlendorff, PhosphorGinamn o v. Merck Co., We Se lne,I KRvochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz 1 Jahr alt, ſind zu dem feſten Preiſe à Stück
in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

Läger a. d. Saale am II. I. Bahnhof

„Zämmereinrichtung

E

c J. G. Mann G Sönme.

el amaste, ipse a Cotelmes,
Gommodenm-, Sopha e Be en,G ne vorzügliche Ouahtäten in weiss und bunt zu sehr billigen

Eine große Sendung von weißen und bunten Giardiümen iſt eingetroffen und
empfehle ſolche als ſehr preiswürdig Sfmmmonn Ginnmederumnanmn,

Leipzigerſtraße I.
Mein Lager von Chales und anderen Vnschlagetücherm, ſo wie ſeidenen

Mantel iſt wieder durch neue Zuſendungen reichlich aſſortirt empfiehlt ſolche als beſonders
preiswürdig die Tach-, Leinen und Modewaaren- Handlung von

Sümnon Gundermaanue, Leipzigerſtraße
M

amerikanische Nähmaschinen

von Wheeler e W len
in Wriüdgeport und ev Work,

für den Familiengebrauch und Weißnäherei.
Sämmtliche neue Apparate gratis einfach und

höchſt elegant ausgeſtattet

ferner von Singer e Co. in Wer Work:
a) neue Iit. A. Flaschinen., für den Familien Gebrauch und viele Mann

faeturzwecke, die neueſte Maſchine am Markt
Sümgerns Nr. 2 u. Nr. 3 Maſchinen für ſchwere Arbeiten in Tuch, Leder, Säcke u. dergl.,

und von Llſeas ove un in Brſclgeport
Nr. 2 u. Nr. 3 Maſchinen, vorzüglich gut geeignet für Schuh und Stiefelfabrikation.

Blet Mann nnmnasehnimen Mannheimer u. Stattgarter),
Maſchinen Nadeln, Zwirn, Seide, DOel, beſter Qualität, billigſt.

Otto Giselke in alle a/S. Schmeerſtraße 31.
Waſchmaſchinen empfiehlt Otto Giselge.

Ganz neu erfundene kleine oppelsteppstüch- Nähmaschinen ſehr elegant,
empfehlenswerth für Damen, complett nur 30 Otto Giseke.

Sonntag und Montag große Sitzung im
e ent, I. Ulrichöſtr. 29. Bier extrafein.

S Cafe a Bestaurratäom,Brüderſtraße Nr. 9, Vis à yis dem Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à la carte hiermit be

ſtens; auch verabreiche ich kalte und warme Speiſen außer dem Hauſe.

Das Wien iſt f. F. ken Sch.Acker- Verpachtung oder Verkauf. Ein Haus mit 2 großen Laden u
Acht M. Morgen des beſten Ackers bei Halle, ſ. w., in lebhafteſter Straße hieſiger Stadt, hat

welcher ſich zur Gärtnerei u. Erzeugung aller Lan zu einem äußerſt ſoliden Preis mit 2 3000
desprodukte eignet, hat ſofort zu verpachten oder Anzahlung zu verkaufen

C empfehle in grösster Aus weanknl-

ren W e Emin 29 S.
Wiesecke n Oachhuannfe, TBPS un Se

G GCkCG.,
Leipzigerstr. 100, Decke an der Ulrichskirche

5 auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig
zu verkaufen.

80 Wie

Preisen.

Guts verkauf.

Ein hübſch gelegenes Landgut in Thüringen,
mit 110 M. M. Acker, durchweg Weizenboden
u. 10 Morg. 2ſchnittigen Wieſen, recht guten
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden nebſt Gärten
u. Anpflanzungen, ſoll mit ſämmtlichen Vorrä
then u. Jnventar, als: 4 ſchönen Pferden, 15St.
Rindvieh c. c. für 20,000 mit 5000
Anzahlung verkauft u. übergeben werden u kann
das Reſtkapital noch viele Jahre ſtehen bleiben

L. Finger Bahnhofsſtr.
Mehrere Ritter u. Landgüter
verſchiedener Größe ſind mir zum Verkauf über
tragen und können die Herren Käufer ſich das
Nähere darüber bei mir einſehen. S. Finger
in Halle, Bahnhofsſtr. 7.

Den Verkauf von 25 Fuder gute Rappsboh
len hat nachzuweiſen

W. Schaefer in Trebnitz.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 7. April

Vachmittag- Concert
Anfang Uhr. E. John

Müller's Belle Vue,
Sonntag den 7. April Abends Uhr

Concertvom Muſikchor des 86. Jnf. Regmts. unter
Leitung des Herrn Kapellmeiſters M. Ludwig.

Entree a Perſon 2

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 7. April: Der Barbier von

Sevilla, komiſche Oper in 3 Akten von
Roſſini.Merte den 8. April erſtes Gaſtſpiel des Fräu
lein Therege Je Wonts vom Königl. Hof
theater in München Der Troubadour
große Oper in 4 Akten v. Verdi u
na“ Grafin Tnerese ae Ponts als Gaſt

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag und Donnerstag nd die e

Chorproben zu dem Paſſtons Oratorium
Spohr und iſt deren pünktl. Beſuch Seitenzu verkaufen J. G. Fiedler in Halle a/S. J. G. Fiedler in Halle a/S.

kl. Steinſtraße Nr. 3. kl. Steinſtraße Nr. 3. aller Mitwirkenden ſehr wünſchenswerth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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en „Peſther Lloyd

Erſte Beilagt zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Haag, d. 5. April. Baron Tornaco, Miniſter für Luxemburg,

iſt auf telegraphiſche Weiſung hier eingetroffen und ſofort von dem Ko
nige und dem Prinzen Heinrich empfangen worden.

Haag, d. 5. April.
kammer interpellirte Thorbecke die Regierung über die Erklärung des
Grafen v. Bismarck, daß Holland in der luxemburgiſchen Angelegen-
eit ſcine guten Dienſte angeboten habe. Der Miniſter der auswärtigen

Angelegenheiten erwiderte, es hätten eigentlich keine Unterhandlungen
bezüglich Luxemburgs ſtattgefunden ſondern nur Beſprechungen Hol
land ſei unbeſtreitbar bei der Frage intereſſirt. Indem Holland ſeine
Vermittelung anbot, habe es keine Verantwortlichkeit übernehmen wol
len. Der Miniſter äußerte ſich demnächſt dahin, daß in Gemäßheit der
Erklärung des Grafen v. Bismarck jedes Band zwiſchen Limburg und
Deutſchland aufgehört habe zu exiſtiren, und fügte hinzu, daß die Re
gierung ſich fortan jeder Einmiſchung in die luxemburgiſche Angelegen-
heit enthalten werde.

Florenz, d. 4. April. Ricaſolt benachrichtigte die Kammer, daß
das Miniſterium ſeine Demiſſion gegeben und der König dieſelbe ange
nommen habe. Wie gerüchtsweife verlautet, wäre General Mena
brea mit der Bildung eines Miniſteriums beauftragt.

Paris, d. 5. April. Das Bulletin des Moniteurs ſagt bezüg
lich auf die Interpellation Bennigſen's, Frankreich hat Deutſchland
und beſonders Preußen immer ſolche Achtung und Sympathie be-
wieſen, welche Frankreich berechtigen, eine vollſtändige Reciproci
tät von Preußen zu erwarten. Herr v. Bismarck hat das vollkommen
verſtanden.

Paris, d. 5. April. Der „Etendard“ meldet, es würde mit
Rächſtem ein großer Theil der Armee mit Chaſſepot' ſchen Gewehren
verſehen ſein.Boten d. 4. April. Nach dem heute vorgelegten Budget über

ſteigen die Einnahmen den Voranſchlag um 2,421,000 Pfd. St., wäh
tend die Ausgaben um eine Million hinter dem Voranſchlage zurück
bleiben. Die diesjährigen Ueberſchüſſe veranſchlagt Dis raeli auf
41206,000 Pfd. St. die er, eine Reſerve von 246,000 Pfd. St. aus
genommen zur Schuldentilgung und der Schiffsverſicherungstaxen ver
wenden will.

London, d. 5. April. Jn ver geſtrigen Nachtſitzung des Unter
hauſes wurde das Budget, nachdem nur geringe Einwendungen erhoben
worden, genehmigt. Gladſtone bewilligt daſſelbe Die meiſten
Morgenblätter ſprechen über das Budget ihre Anerkennung aus.
Lord Stanley hat von der ſpaniſchen Regierung kategoriſch die Her
ausgabe des widerrechtlich abgefangenen engliſchen Küſtenfahrzeuges „Vik
toria“ nebſt Schadenerſatz und Abbitte verlangt.

NewYork d. 4. April. Nach Berichten aus Mexico iſt
Queretaro wo ſich der Kaiſer befindet, umringt von den Liberalen,
welche die Stadt zu erſtürmen beginnen.

Frankreich.
Paris, d. 4. April. Der „Abend-Moniteur“ erinnert an die

Sympathie und an die Rückſicht, welche Frankreichs Regierung ſtets
Deutſchland und insbeſondere Preußen bezeigt hake, und dieſe glaube
daher ein Recht auf Gegenſeitigkeit zu haben. Dieſe Stelle iſt, wie
man hier erzählt vom Kaiſer ſelber gebraucht gegenüber einein Diplo
maken, mit dem er die Frage beſprochen hat. Man kann nicht läug
nen daß die preußiſche Regierung nur nothgedrungen einen Conflikt
zwiſchen Frankreich und Deutſchland aufkommen laſſen wird dieſe Ge
rechtigkeit läßt man dem Grafen Bismarck widerfahren, und darum ver
zweifelt man in diplomatiſchen Kreiſen noch immer nicht an einer güt
lichen Beilegung der Differenz. Aber die Aufregung iſt leider weiter
Fdiehen, als zu wünſchen wäre. Man ſpricht von der Möglichkeit eines
Krieges ſs leichthin, als wäre das ein Ereigniß, deſſen Folgen von irgend
manden vorher berechnet werden könnten. Auch ſcheint es ſich zu

beſtätigen, daß man im hieſigen Kriegs Miniſterium ſich auf den Fall
eines Confliktes vorbereitet. Die Feinde des Kaiſers arbeiten an der
Erweiterung des Zerwürfniſſes. Die Orleaniſten hegen Hoffnungen, die
ſie nicht laut auszuſprechen wagen. Mittlerweile wird zwiſchen hier
und Berlin eifrig verhandelt, und der Telegraph ruht nicht. Man
weiß jetzt genau, woher das Geld zu dem neuen preußenfeindlichen Jour
nale La Situation geſtoſſen. Die qu. zwei Milltonen wurden ge
ichnet von König Georg V von Hannover, dem Baron Rothſchild in

en und dem früheren hannover'ſchen Geſandten in Paris denen ſich
Als hieſiger Actionat Graf Walewskt angeſchloſſetr.

Vermiſchtes.
Adelsberger Deutſch. Aus Paris ſchreibt ein Feulllekoniſt

Bei ſeinen Rundgängen im Ausſtellungs- Palaſt
am der Kaiſer eines ſchönen Tages auch in die öſterreichiſche Abthei

ling. Er beſieht die Fortſchritte der Decoration und wirſt auch einen
Blick auf die gehauften Kiſtenüngethüme. Plötzlich ſteht er vor einer
Weberſchrift, die dieſe Kiſten alle haben und die Aufſchluß geben über
deren Jnhalt, ſtill und lächelt. Der in der Nähe weilende Gruppen

üſpeklor tritt etwas näher. Der Kaiſer auf die Aufſchrift einer Kiſte
e ſagt zu dem Jnſpektor in deutſcher Sprache Das ſoll wohl

ſt Sich für den Mann der die Aufſchrift anfertigen ließ, wohl etwas
mend, ſchwieg der GruppenJnſpektor ſtill. Was meinen Sie, ſland

uf der Kiſte, die eine große Tropfſteinbildung enthält, angeſchrieben
Abelsberger Krotenverwaltung!

In der heutigen Sitzung der Deputirten

Adelsberger Grottenverwaltung Glauben Sie nicht auch?

17 bez.

Viehmärkte.
London, d. I April. Dem heutigen Viehmarkt waren zugeführt 3540 Stück

Hornvieh und 24,140 Stuck Schaafe. Hornviehhandel lebhafter und Preiſe feßer.
Gute Waare geſucht ſonſtige Qualitäten ſehr ſchlecht zu verkaufen. Gewöhnliche
Anzahl engl. Hornvieh vorhanden. Zufuhr rom Auslande unbeteutend. Hammel
handel unverandert. Gute Waare geſucht ſonſtige Qualitaäten ſehr ſchlecht zu ver
kaufen. Viele engl. Schaafe vorhanden. Zufuhren vom Auslande wie ewöhnlich. Preiſe pr. 8 Pfund.: Hornvieh 4 sh. 4 d. 5 h. 4 d. Bern 4 6kr.
10 d. G sh. Schweine 2 sh. 10 d. 3 sh. 10 d.

Börſen Verſammlung in Halle
Halle, am 6. April 1867,

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: feſter, 170 K 79 80 81 bez.
Roggen: unverändert, 168 K 61 62 bez.
Gerſte: wie zuletzt, 140 K 48 49 bez.
Hafer: 199 8 27 bez.
Hülſenfrüchte: Bohnen nicht gehandelt, Futtererbſen 50 52 bez.
Kümmel: matter, 13- 13 angeboten.
Fenchel: 6 71 bez.
Kleeſaaten: gingen nicht um.
Oelſaaten: Raps 79 80 7 bez.
Stärke: 7 7 bez.
Spiritus: Kartoffel feſt loco 17 bez.
Preßhefe: 20 bez.
Rüböl feſter, 1 angeboten, 10 vergeblich geboten.
Solaröl: nichts gehandelt.
Rohzucker: in der heute beendeten Woche gingen 10 bis 12,000 Etr.

um; inländiſche Raffinerieen kauften bei einigen Conceſſtonen der
Abgeber für den laufenden Bedarf einige Poſten Nachprodukte wur

den zu billiger exportirt.
Syrup: loco 30--31 Termine 34 bez.
Zuckerrübenſamen: nichts gehandelt.
Pflaumen: ohne Offerten
Kartoffeln: Speiſe- 18-—-20 bez., Brenn gefragt
Oelkuchen: 196 bez.
Futtermehl: 2 bez.Kleie: Roggen I bez., Weizen feine 7bez.

Heu: bez.Stroh: 6 7 bez.Flußſfrachten: geſucht, Zucker Hamburg zu 3 abgeſchloſſen,
übrige Frachtſätze wie zuletzt

WMarktberichte.
Halle d. 6. April. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 8 3 bis 8 11 3 Roggen 2 16 I3 bis 2 28 17 6 Gerſte 2 bis 2 S 3Hafer 1 4 3 bis M Heu pr. Ctr. Ibis 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 e 7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 5. April. Weizen Roggen Herſte
Hafer Fartoffelſpiritus, 8000 Sralles, ocs ohne Faß 17

Berlin d. 5. April. Weizen loco 70—88 nach Qualität weißbunt poln.
81 ab Bahn bez. Lieferung vr April Mai 78 79 bez. Mal Junfu. Juni Julf 79 be Jullſ Aug. 76 bez. Aug. Sept. 72 73 bez.
Sept. Oct. 71 72 bez. Roggen loco 78 83pfd. 55 57 ad Bahn
bez. 87 83pſd. 57 am Baſſin ab Kahn bez. pr. Frut jahr
bez, u. Br. G. Mai Juni 55. bez. u. Br. G. JuntlJull 55

ber. u. Br. S. Juli Aug. 55 bez Sept. Het. 2 51
bez. Juli 56 bez. Aug. 54 bez. GSerſte, große und kleine 46 52
pr. 1750 Pf. Hafer loco 27——30 ſächſ, 28 29 ab Bahn bez. vr.
Frühj. 28 bez. Mal Juni 28 bez. Juni Juli 29 Bri, Jull Aug 28
bez. Erbſen Kochwaare 60 66 Futterwaare 54 60 Nüböl
loco 11 Br. r. Aoril I bez. u. G. Br,I1 bez. Juni Juli 11 bet. Sert. Oct 11 e bea2 Splrfſtug es a 17 ben r 167u bez. u G. 17 Br St r e e ber n. Be 7 eJunſſJult 17 be Jut e be Aug Sept.z her gehalten Termine merklich eeſteigert,
gekünd. 15900 Ctur. Fur R m auf Terrrine beſtand heute eine feſte Stimmüung,
beſonders zeigten ſich Aigeker für die eütfernteren Slechten ſehr zurückhallend, wofür
weſentlich beſſere Preiſe angelegt werden müßten Nahbe Lieferung fand weniger Be
achtung und erfuhr in den Preiſen keine we entliche Aenderung. Effektive Waare
fand leichleres Placcment, doch war der Verkehr hierin nur mäßig gekünd 100
Etur. Haſer eſſektiv feſt im Werthe, Termine etwa höher gekünd. 1209 Etnr.
Höbol war wehl in Folge der eingetretenen kletcren Teinrcratur ſo wie der cou
lanten Aufnahme gekundigter Partien gekcagt und neuerdings etwas beſſer bezahlt

gkünd. 100 Ctur. Sunur rerfehite gleichfalls in feſter Haltung doch war der
Verkehr hierin auperſt. ſtill gekünd. 1 0C00 Quart fanden pronſpte Aufnahme

Breslau d. 5 April Spiekkus be 00 Cralles o St. G.
Weizen weifer 82 gelber 82 94 Roggen 68- 70 erſte 50
a 69 Haſet 34 37Ettcti s. Areil. Wenn 72 j. Früh s be ehe

54 55 be Früh 53 bez. u. G. Br. Räbdl II bez. U. Br. Aperil
Maſ 11 bez. Spirltus m h ber. e Kruühn G.

Hambuſg. d. 5. April. Weizen loco ſchr feſt auf Termine lebhaft und ſtek
gend, yr. April 5400 d. vetto 153 Bancolhaler Br. 152 G. pr. Frühjahr 150
Br. u. G. Roggen loco feſt pr. April 5000 Pfd. Beutto 95 Br. 3 pr.
Frühſ. 92 Br l G. Hafer ruhig. Del höher loco 2 pr. Mai 24 pr.
Det. 25 Srirſtus ruhig 23 Br. Wetter ſehr ſchön t

Amſterdam, d. H. April. Roggen pr. Herbſt 2 Flor. hied iger, ſonſtiges be
hauptet. Rave r. Arril 67 e. Oet. 69 Rübel r. Mal 37 r. Se Dec. 39.

London d. 5, April. Maßiger arktteſiteh. Güte Zuführen in eugliſchent
und freindem Weinen beide zu Montagspreiſen ſchwer verkäuflich. Frühlahrgetreide

perändert. Schönes Wetter Sne een, d. Anna NewYork vom 4. d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagiv 34

Bonds 109 Baumwolle 29 eLiverppol, den 8 April. Beumwolle: 80600 Ballen Umſa Unverändert. Midd
Ung Amerikantſche 12 mehölitig Orleans e fair Dhollerah gvot idoling
fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 10 Dengal 8 good fair Beugal 8

h



ſich ſpäter namentlich Lombarden und Kredit und wurden belebter

mBerliner Börſe vom 5. April 1867.Berliner Fonds und Geld-Cours.
Fonds -Courſe. Div.Zf. Brief. Geld. 1866. f. Brief. Geld.

Freiwillige Anleihe 99 Münſter Hammer 4 SStaats Anleihe v. 185915 103 102 Niederſchl.-Märk. 4 (091 90
do. 1854, 1855, 1857 998, 9 Zweigb. 5 95 (094
do. von 1859 99 r Fr. Wilh.do. von 1856 a 998 99 Oberſchl. Lit. A.
do. von 1864 a 99 99 u. a 12 186 1852do. von 1850 u. 185211 904 895 Skerſchl. Hit. B. 12. 159
do von 1858 90 89 D7eln- Tarnow. 7 737do. von 1862 4 90 89 n e 117 116Staatsſchul &ſcheine 3 827 82 o. (Stamm) Pr.Prämien Ant ehe von h hein Nah e 31
1855 à 100 3 120 119 e e 93Heſſ. Pr.Scheine à 40 54 54 h lege S 134 133
Kur und Neumärkiſche de e b.)Schuldverſchreibungen 3 e mm) Pr. 42 4 7OderDeichbau Obligat. o. do. do.ſs s 84 s
Berl. StadtObligat. s

don 99 9c de d 812/, Wo a kein Zinsfuß angegeben,
Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. berechuet.Berl. Krnſaannſhaft 5 1101

Pfandbriefe. Priorit.Oblig-
Kur und Neumärkiſcheſs! 787 77 e e S Sdo. do. 4 89 o. Emiſſfion SOſtpreußiſche 3 77 do. III. Emiſſion 4/, ger 91

g. i e e ten So. S 3 a oPommerſche 3 78 77 Berg. Märkiſche I. Ser. a
e

o

d S Staat 3 gar. 3 78 77do. neue (4 (87 87 do. do. Lit. B.3 78 77Sächſtſche 858 do IV. Serie 4S u e d d un a 93 92o. t S o. I. Serie 4 93do. neue S do. Düſſeld.Elbf. e eWeſtpreußiſche 3 76 76 do. o. II. Seriedo. |84 83 do. Dort endo. neue 4 83 83 do. do. II. Serie r Sdo. do. (4 t 92 918/, Berlin u J 887,
4 96

Rentenbriefe. do. Lit. B. a 95 J 95ärki Berlin Hamb.Kur und Neumärkiſcheſ4 90 89, er h Eatſften Se r n e S e ter SPreußiſche 4 89 88 i e n 85Rhein u. Weſtphäliſche a eSee BerlinStettiner Ser ue

do. U. Serie 484 e
Preuß. Hyp. Antheil Deren eev er e 101 e Sresl, en -Freib
.-Br. d. 1. Pr. Hyp. eder 1Act.Geſ. (Hanſemann 4 88 875 ln Grefe e 4 Se e emer.Hyp. Act.Bk. (Henckeh la do. I. Emiſſton 5 102

Pr. BankAntheilſcheine ar 150 1492 d x et SBank des Berl. K.V. 158 Emiſſton 85Danziger Privatbank 11 v ba e 95 95e en S d e un e 82agdeb. Privatbank 94 Non4 4 83Poſener Privatbankt o. Mag ehurg dalbert t a e
Pomm. Ritterſch. Pr. B. 91 90 c Wieberg b e

z agdeburgWittenberge e rEiſenbahn Actien. et i et S. z 88, 57
Div. do. I. Serie a 62Stamm-Act. 1866. f. SBrief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Serie 88 87

Jechen Maſtrichter 36 35 do. do. III. Serie 4 88
Altona Kieler 182 181 do. do. IV. Serie 4Bergiſch Märkiſche 8 S iederſchl. Zweigbahn 5 101 100
Berlin Anhalter 16 220 219 Ober-Schlefiſche Lit. A.
Berlin Hamburger 9 156 155 do. Lit. B. 80 79
Berlin Potsdam do. Lit- G. eMagdeburger 16 207 206 do. Lit. D. 87 86,Berlin Stettiner (87 140 139 do. Lit. B. 3 79Bresl.Schweidnitz do. Lit. F. Se e S d 136 be W Lit. G. arieg Neiſſe 100 99 Rheiniſche e S SCöln Mindener 9 do. vom Staat gar.
Magdeb.-Halberſt. 190 1189 do. III. Emiſſion v.
Magdeb. Leipziger 1246!, 1858/1860 (4 93

alt 3f. BriefRheiniſche III. Emiſſion 3f. Brief. Geld. RigaDünaburg i
von 1862 und 1864 93 Nieſan gozlow 5 78 7

do. vom Staat gar. 41 97 Galiz. (Carl Ludw.) 5 7Rhein Nahe v. Staat gar. a 93 Lemberg Ezernowitz 7
e re e 4 93 Rjaſchsk. Morſchk. 5 678uhrort Crefeld Kreis iGladbacher I. Serie 4 Jnländiſche Fondsd n e ert. Hand. Geſellſchaft 4 ſnor3do. III. Serie t e e Gonnmno nritSchleswigHolſteiniſche a 91 90 e en i e
e iſſton Fannoverſche Bank S onn e ez S 2 Pr. oth.-Geſ.er m De S o do. Gew. Bank (Schuſter) s 98

z 2

do. III. Serie 4 S j jdo. IV. Serie 4 97 97 5 Induſtrie Aetien
Wilh. (Coſel Oderberg) Feerder Hüttenwerk s IIoen e ha Ehenbahnbed. s o ne

v. 1 Eiſfenbahnbed. 5 11 1do. IV. Emiſfion a 88 e Kont. Gas. 5 1151 d
S et Fabrik. für Holzw. (Neuſendabn Tramwr S eSee erliner Pferdebahn 5 58Berl. OmnibusGeſ. 5 771 1am 43 981 97 7Zmſterd z e W Reue Berliner GasGeſ. mt Ludw.) 586 85 W. Nolte u. Co 105öbau Zitta u 541 a rLudwigsh. Bexbach 102/,4 148 147 F.Magdeb. Leipz. B. s Ausländiſche Fonds.

MainzLudwigshaf. See Wage Bank t 93 92
Iit. u. 6. 1 271, à er nut 116Meclenburger e i V eburger Creditbank m 74

Oeſtr. frz Staatsb. 5 109, 10827, See Bank 4 79
do. ſüdl. Staats o e e r ebahn Lombard 5 11062 rer n b an 4 92 91Ruſſ. Eiſenbahn 5 5 77. EGenfer Creditbant 4 238 279

Weſtbahn (Böhm.) 5. 60 59 Seraer Bank 1104 108
WarſchauBromb Sothaer PrivatbankWarſchau Terespo l n Ereditbank 482 81Warſchau Wien 62 ege derte t SS ank 4 se Norddeutſche Bank l1se n eS s 4 1Oſtpr. Sdb. St. Pr. 5 e See ger 4 64

e eimariſche Bank 4 89 88Frioritäts Actien. Seſterr. Meta 40
Wer J. Den S d en ne 54 5377/o. Somb. u. Meuſe S o. Prämien Anleihe 4 60Heſter franz Staatsbahn s 2409, 239 do 100 Fl. Looſe 90 65
do. franz. Südb. (Lomb. 222 221 do. Looſe (1860) 5 67 66
do. do. 6proz. Bonds 6 90 do. Looſe (1864). 41 40
do. do. neue pro 187516 875862 do. SilberAnl. (1864) 6059
do. do. do. pro 18766 87 86 Jtalieniſche Anleihe 5 53 52MoskauRjäſan s 84 83 Amerik. A. 1882 6 79

Wechſelcours vom 5. April. Diskfs.
Amſterdam, für die feſte Val. v. 250Fl. boll., k. Sicht (10 Tage) 3 143 b.

do do. do. do 2 Monat 1422 bz.Hamburg do. do. 300 Mk. Bco. k. Sicht (8 Tage) 2 151 bz.
do. do. do. do. 2 Monat 2 1151 bz.London do. do 1 Pfund Sterl. 3 Monat 3 6. 2277, bz.

Paris do. do 300 Franken 2 Monat 3 807 bzWien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 4 78 bz.
do. do. do. do. 2 Monat 4 778 bz.Augsburg do. do 100 Fl. rbein. 2 Monat 4 56 24 B.

Leipzig do. do. 1600 Courant 8. Tage t 99 G.
do. do. do. do. 2 Monat 4 99 G.Frankfurt a/ M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56 24 bz.

Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 7 89 bz.
do. do. do. do. 3 Monat 7 88 bz.Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 80 bz.Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 3 110 bz.

Gold und Papiergeld.
Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 12 bz.do. ohne R. 997 G. Louisd'or i B.Oeſterr. B. V. 78 bz- do. pr. Stück 5. 16 10 B.Poln. Bankn. S Sovereigns 6. 23 bz.Ruſſ. Bankn. 80 bz. Goldkronen 9Dollars pr. Stück. I. 12 G. Gold pr. Zollpfund fein 464 bz.
Jmverialen Friedrichsd'or 113 B.Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz.

Die Bdörſe war auch heut feſt geſtimmt. Allerdings ſetzten öſterreichiſche Papiere in Folge der matteren Pariſer Courſe auch etwas matter ein doch befeſtigten ſie

Von Eiſenbahnen waren beſonders preußiſche feſt; viel Geſchäft war in Nordbahn; auch Görlitzor
waren ſehr beliebt und wurden zu höherem e gehandelt; auch AltonaKieler, CölnMindener, Bergiſche und Rheiniſche waren begehrt, Löbauer in giemlichem Verkehr.

KRuſſiſche Fonds waren matter, auch Jta
Pariſer Courſe wurde dadurch paralyſirt, daß man ſie auf Rechnun

ener, die Amerikaner dagegen feſt. Preußiſche Fonds feſter und belebter Rumanen 66 bezahlt. Der Eindruck ſchlechterer
der von hier dorthin derer Verkaufsordres und auf die Unterbrechung der Telegraphenverbindung

ſchob, welche die geſtrige beſſere Berliner Börſe in Paris noch nicht wirken ließ. TerespolPrioritäten 74 Brief.

Leipziger Börſe vom 5. April. Könlgl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 von 1600 u. 500 a 3 do. v. 1855 v. 100 a 3
500 4 92 G. do. p. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 4 927, G., do. à 100 a 405 945, G. v. 500 4 50/5 10877, G., v. 100 5 1037

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kaähne.

Aufwärts: Den 3. April. Fr. Hering Roheiſen v. Magdeburg n. Rieſa.e ehe Steinkehietg Hanne d See e e en ſſait.Den 5. April. D. Werner Steinkopieng v. Hamburg n. Deſſau. C. Son
nenſchmidt, desgl. Prager Dampſfſſchifff.Geſ., Guter, v. Magdeburg n. Tetſchen

Fr. Andreä, Guüter, v. Magdeburg n. Dresden.
Niederwärts: Den 3. April. W. Hitſchke, Hafer, v. Prag n. Berlin.

F. Andreä Militareffecten, v. Dresden n. Magdeburg.
Den 4. April. Fr. Heſſe J., Bruchſteine, v. Alsleben n. Hamburg. Ch.

Butz, Braunkohlen, v. Außig n. e eDen 5. April. Prager Dampfſchifff.-Geſ., 2 Kahne, Stuückgut, v. Tetſchen n.
Hambuvg.

Am 4. April paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.
Auffwärts: Bernſtein leere Faſſer v. Buckau n. Halle. gNiederwärts: A. Böttcher Höppner und Brodel Bruchſteine v. Gr pa

u. er Bernſtein und Baumeiſter Thon v. Salzmünde n. e h
Richter, Gipsſteine, v. Alsleben n. Spandau. Gebhardt, Banſch, Shon v. Be
münde n. Frankfurt a. O. Grafe, Syrup v. Vitzenburg n. Magen
nemann Weizen und Gerſte v. Alsleben n. Hamburg. Georges Gipsſteine v.
Nelbzig n. Stettin.

Wafferſtand der Saale bei Halle am 5. April Abends am Untervregel 8 Fuß
Zoll am 6. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll. Pegel 10 gut
Pafſerſtand der Elbe bei Magdedurg den 5. April am neuen Peget

5 Zoll. rWaſſerſtand der Elbe bei Oresven am 5. April 2 Ellen Zoll über 0.

do. v. 1847 v.



Oeffentliche Vorladung.
Der Handlungscommis Konis Bamberg

qus Wittenberge a /E., 18 Jahr alt, moſaiſch,
ſt angeklagt

u Halle im Herbſt 1866 den Gebrüdern
Salomon, bei welchen er als Commis
egen Lohn im Dienſte ſtand, aus dem Ge

ſchäftslocale eine Parthie ſeidenes Zeug zu
(nem Kleide, eine Kaſimirtiſchdecke, einen
Hoppelſtoffmantel und ein Umſchlagetuch in

er Abſicht rechtswidriger Zueignung weg
genommen zu haben, 99. 215. 217. Nr. 4
St.G.B.

und deshalb Eröffnung der Unterſuchung wegen
Diebſtahls gegen ihn beſchloſſen, auch zur Ver
ſandlung der Sache Termin vor der Deputation
des unterzeichneten Gerichts über den Hof

2 Treppen hoch im Sitzungsſaale
auf den A. Juni I867,

Vormitt. II Uhr
anberaumt worden. Es ergeht deshalb die Auf
forderung an ihn

zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und
die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Be
weismittel mit zur Stelle zu bringen, oder
ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Ter
mine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben
herbeigeſchafft werden können.

Zugleich wird dem Angeklagten die Warnung
geſtellt daß im Falle ſeines Ausbleibens in Be
treff der Unterſuchung und Entſcheidung das
Contumazialverfahren eintreten d. h. daß unver
züglich mit der Beweisaufnahme vorgeſchritten
und nach Anhörung des Staatsanwalts das Ur
theil gefällt und verkündet werden wird.

Dabei wird dem Angeklagten bekannt gemacht,
daß zu obigem Termine die Vorladung des Kauf
manns Salomon senior als Zeugen angeord
net iſt.

Halle a/S., den 18. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreisgericht Eisleben,

II. Abtheilung.
Die zum Nachlaſſe des zu Rothenſchirm

bach verſtorbenen Gutsbeſitzers Reinboth ge
hörigen Grundſtücke als:

Ein zu Rothenſchirmbach belegenes
Süb No. 46 kataſtrirtes Anſpanngut an
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und Gar
ten und folgende Planſtücke:

No. 5 von 21 Morg. 57 Rth.
z 9

weg,

t 31185 24 125116 8 227 19 a 29102a 5432 36 t102a 15 a Flur Klein2 inm 13 Oſterhauſen,
e 64ingleichen

Morgen 21 DRuthen an der ſogenannten
Sellſpitze,

Angetragen vol. II. pag. 241 No. 46 des Haus
Hypothekenbuchs von Rothenſchirmbach und

r zu 31,243 H. 18 S 4
o wie

das dazu gehörige Vieh und ſonſtiges Jnventa
um und Vorräthen;

Ein zu Rothenſchirmbach belegenes sub
No. 12 kataſtrirtes Wohnhaus mit Zube
hör nebſt Weideabfindung, abgeſchätt zu
330 18 4 kiingetragen vol.
III fol. 1 No. 71 des Haus Hypotheken
buchs von Rothenſchirmbach,

3 undAanſtück No. 156 von 17 Morg. 106
Ruthen, eingetragen vol. II fo 241 No.

des Haus Hypothekenbuchs von Ro
thenſchirmbach,
Erbtheilungshalber auf

den Juni 1867
in mr Vormittags 190 Uhr anbach vthe ſchen Gaſthauſe zu Rothenſchirm-

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
en wem ten ſingungen liegen in un
ar h e e re Zimmer Nr. 9,

ſollen

Grossherzogl. Carl Friedrichs
Bekanntmachung.

Ackerbauschule zu Awaetzen
bhef Jena

Aufnahme neuer Mitglieder und Beginn des Lehrkurſus
Montag den 29. April 1867.

Nähere Nachrichten ertheilt der Vorſteher
Jena, im März 1867.

Herr Dobermann in Zwaetzen.
Die Direction

Br. E. Stöckhardt.

Das Winterſemeſter endigt am 17. April
ſchließt Ende Juli d. J.

Bearbeitung von Preisfragen benutzt werden.

iſt das unterzeichnete Directorium ſtets bereit.
Braunſchweig, den 22. März 1867.

edekind.

Die Ferien während der Monate Auguſt und September können von den Studirenden

Bekanntmachung.
Poly techniſche Schule,

Herzogl. Collegium Carolinum
das Sommerſemeſter beginnt am 30. April und

zu Braunſchweig.

zur

Zur Mittheilung von Lehrplänen und zur Ertheilung jeder andern Auskunft über die Anſtalt

Herzogliches Directorium Collegii Carolini,
Ahlburg. Otto.

Auction.
Dienstag den 9. April e. u. folg.

Tage bis mit Sonnabend den 18.
April von Vormittag 10 Uhr ab ver
ſteigere ich in dem Kaufmann Th.
Schreiber ſchen Hauſe zu Wettin:
eine Partie Bauſtämme, Bretter, Bohlen, Dach
ſplint, Stab u. Reifeiſen, Stahl, eiſ. Achſen,
Ketten 1 Grube gelöſchten Kalk, 4 div. Wa
gen, 2 Steinkarren, 5 Pflüge, 2 Getreidereini
gungs Maſchinen 1 Kutſche und 4 Ackerge
ſchirre, verſch. Erndtegeräth, 1 Rennſchlitten u.
2 Schellengeläute, 2 Brückenwaagen, 1 feuer
feſten Geldſchrank, 1 gr. Drehrolle, 1 Scheiben
büchſe, 1 Doppelflinte, 1 alten Flügel, 850 Fl.
div. Weine, Eigarren, verſch. Möbel, Kleidungs
ſtücke (darunter 1 Reiſepelz), ſowie verſch. Haus
u. Wirthſchaftsgeräth gegen baare Zahlung in
preuß. Gelde.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Verkauf.
Ein in der Provinz Sachſen belegenes Ritter

gut, deſſen Areal 560 Morgen durchgängig Rü
ben und Weizenboden hält, ſoll mit mehreren
Antheilen an einer gut rentirenden Zuckerfabrik
durch Unterzeichneten aus freier Hand verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt

Seeligmüller,
Juſtizrath in Halle a/S.

Penſiongair-Geſuch.
Jn einem ſchon mehrere Jahre beſtehenden

Penſionat finden noch einige Schüler unter
Aufſicht eines Primaners freundliche Aufnahme.
Liebevolle Pflege wird zugeſichert. Näheres ſagt
Herr Schaller in der Speiſewirthſchaft des
Königl. Pädagogiums auf dem Waiſenhauſe.

Ein in den königlich preußiſchen Staaten con
ceſſtonirtes und ſeit längerer Zeit in Bremen
etablirtes reſpectables Auswanderer- Ge
ſchäft ſucht für die verſchiedenen Provinzen der
königlich preußiſchen Staaten tüchtige Agen
ten. Gute Referenzen ſind erforderlich. Offer
ten unter Littr. A. B. „Auswanderer-Zeitung“
in Bremen.

Ein Stein oder Bildhauer-Gehülfe,
in Grabſteine von Sandſtein u. Marmor geübt,

findet b. g. Lohn Arbeit.
C. Landmann jun., Bildhauer,
Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9.

Pacht Ceſſton.
Jn der Nähe Nordhauſens iſt zu Johan

nis d. J. eine Domaine Familienverhältniſſe
halber zu cediren. Areal 400 Morg., lebendes
und todtes Jnventarium complett. Pacht bil
lig, noch 10 Jahre dauernd. Näheres zu erfah
ren bei dem Domainenpächter Vorhack in
Großbodungen bei Nordhauſen. Unterhänd
ler werden verbeten.

Pferde, Wagen und Geſchirr
Verkauf

Ein halbverdeckter Victoria Wagen mit 2 Pfer
den Geſchirr u. Livrée, ſteht billig zuſammen
oder getheilt zu verkaufen am Sonntag im
„Goldenen Löwen“, Leipzigerſtraße, in Augen
ſchein zu nehmen.

Verkaufsanzeige.
Jn einem großen Dorfe von 900 Seelen nahe

bei Querfurt iſt ein ziemlich neues, nur ge
räumiges Wohnhaus mit großem Hof-
raum und Ca. 2 Morg. Acker Familienverhält
niſſe halber billig zu verkaufen. Jn dem Orte
wird allſeitig ein Stellmacher gewünſcht. Haus
und Lage für einen Solchen paſſend. Näheres
durch

H. A. Herrmann in Sangerhauſen.

Auction. e94 Stück ſehr fette Hammel werden auf dem
Rittergute Oſtramondra bei Cölleda den
15. April Morgens 10 Uhr je 5 Stück meiſt
bietend verkauft.

Ein Landgutin der Prov. Sachſen unweit der Bahn mit
240 M. M. Acker u. 12 M. Wieſen Herbſt

ſoll Fa milienverhältniſſe halber für 25,000
mit ca. 7000 Anzahlung verkauft u. über
geben werden und bleibt das Reſtkaufgeld län
gere Jahre feſtſtehen. Näheres unter A. B.

3 poste rest. Bahnhof Halle.

empfiehlt die Collectur von

Ein in der Mitte hieſiger Stadt

Königl. Preuß. Hannoverſche Lot
terieLoofe, Ziehung der 1. Klaſſe 13. Mai,

G. Beyer.

gelegenes Wohnhaus (Eckhaus), worin
ſeit 50 Jahren ein flottes Vierunglien
Geſchäft betrieben, iſt veränderungs-
halber ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft alte Promenade
Nr. 28 im Laden.

Einen LackirerGehülfen auf Wagenarbeit und
einen Lehrling ſucht jetzt oder Oſtern

Arthur Müller, Maler u. Lackirer.
Naumburg a/S., Steinweg 722.

Ein Rittergut
in der Prov. Sachſen, mit über 1200 M. M.
Acker, Gerſtenboden, u. 100 M. zweiſchnittigen

Wieſen ec., Dampfbrennerei ec., ſoll ſehr preis
würdig mit 30,000 Anzahlung verkauft u.
übergeben werden. Dies Gut iſt bereits 100
Jahr in derſelben Familie, hat nicht allein noble
Gebäude, ſondern auch vorzügliches Jnventar
u. dürfte wohl mit zu den rentabelſten Gütern
gehören L. Finger in Halle, Bähnhofsſtr. 7.

Für Fleiſcher.
Eine ſchwunghafte Schlächtereti mit

ausſaat 36 Sack Weizen u. 86 Sack Roggen Laden und allem Zubehör iſt zu ver

pachten eH. Wiedicke in Delitzſch
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

4 Stück fette Kühe ſtehen zum Verkauf Rit
tergut Eptingen bei Mücheln



durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, Messer Lastlkem,beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Mersen S Melmann,.
Jm Verfolge unſerer Jhnen anf Jhre Eingabe unterm 309. November I861 ertheilten Ant

wort benachrichtigen wir Sie, daß wir durch den Landbaunrath unſeres Collegiums mehrere in
Halle zur Ausführung gebrachten

Holz
Be Fabrik haben beſichtigen laſſen.
aßtFälle zur Anwendung zu empfehlen.

e

ementDücher
t Das günſtige Reſultat dieſer Beſichtigung hat uns veranden Baubeamten des hieſigen Regierungs Bezirks dieſe Art der Bedachung für geeignete

Merſeburg Den 12. März 1867.. Königl. Begierung. Abtheilung des Innern.
An

Die verwittwete Frau Kaufmann
Mathilde Haeusler,

Firma Carl Samnuel Haeusler,
Hirſchberg in Schleſtem.

O. von Werdew.,

Die Ausführung dieſer Dächer, ſowie Lager von Holz-Cement nud Deckpapier bei
Maike, im März I867. u bel, Zimmermeiſter.

Eiſerne Bettſtellen
in verſchiedenen Sorten empfiehlt zu billigen Preiſen Wilh. Mechkert,

große Ulrichsſtraße

F S S S J 7Werdfr an Haassengier gr. Klausſtr.
empfiehlt ſein Mensilber- u. essimgwagrenlager, als:
Britannialöffel, Meſſer, Arm u. Tiſchleuchter, Haarpfeile, Hundehalsbänder, Sporen, Fahr u.
Reitzeugbeſchläge, lackirte, ſilber u. neuſilberplattirte Kummtbügel.

Nickel, Neuſilber u. Meſſingblech u. Draht in allen Nummern
MeſſingPlätten, Glocken, Mörſer, geaichte un aſuſtirte Zollgewichte, Wein u. Bier

hähne mit u. ohne Spritze, Ventile, Ofengeräthſchaften, broncirte Fenſter u. Thürbeſchläge in
den neueſten Muſtern, ſo wie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

Magassengier.
Parmonika's in allen Größen empfiehlt ans ier.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling placirt werden.

26,
Neuſitlberne und

Die Glaſſiker nen billigſt be en Goethe 8. Sohiller 75 Gr
Lessing 3 Klopstock 45 Gr. Wieland 3 Platen 45 Gr. Thümmel 35 Gr. I evau
24 Gr. Zedlitz 33 Gr. Iffland 33 Gr. Homer 20 Gr. Houwald 40 Gr. Jünger 10 Gr. Mippel
28 Gr. Uumboldt, Reiſen, 33 Gr. Kjehl 3 Bde. 58 Gr. u. A. Wegen Maſſenkaufs
Welt u. Naturgeſch., Lexica, Bilder viel billiger als je, Blave, Geographie 8 Boe 2. Afl 11 Gr.
Rotteck 4 Bde. 9 Gr.
die 9. Afl. 4 500 Romane à 2 Gr. u. A. bei Petersen.

Alle Arten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnell trocknen
den braunen und geb leichter Leinälftrniſt, weißes Siceatippulver und flüſſi:
gen Siccatis; Bernſtein-z, Eopal Dammare, Asphaltlack, Kienösl und
Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Geölte neue Wandmaſter und Kanten empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
C Veachtun werth fur Hamen

Pariser odel-üſte und Ooiſunrenempfing und empfiehlt in reicher Auswahl

A. c e, Putz- und Mode
am Marktplatz Nr. 24 im Hauſe des

S Ich bitte auf meine Firma genau zu achten.

ne

waaren Handlung,

ſern ins
Guntessenz egen Kopfsehmerz x.

Das aromatiſche ar dieſes Wtreats belebt neu und kräftigt die Lebensgetſter
und verſcheucht ſofort ſelbſt die heftigſten Kopfſchmerzen. Nur allein echt zu haben à Fl. 10

nebſt Gebrauchsanweiſung in Halle a. bei A. Mentze, Schmeerſtr. 86

S z e r TOh ans auf dem KönigsplatzTheaker im o ſchen Salon zu Halle.
Sonntag den 7. und Montag den S. April täglich 2. große Vorſtellungen der Kolter

Weiß manchen Geſellſchaft, wovon die erſte käglich Nachmittags 3 Uhr auf dem Königs
platz und die zweite Abends Uhr im Neecoſſchen Salon ſtattfindet.

Sollte jedoch die Nachmittagsvorſtellung auf dem Königsplatz durch ſchlechte Witte S
rung verhindert werden zu geben, ſo werden im Rocces'ſchen Salon 2 Vorſtellungen gegeben.
Die erſte Nachmittags 4 Uhr und die zweite Abends 7, Uhr. Das Nähere die Zettel. En
trée a Perſon 3 Wittwe Weitzmang Direktorin.
Zwei fette Kühe, ein fetter Ochſe und 15 Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben,
20 Schock langes froſtfreies Roggenſtroh iſt zu 2

verkaufen bei uſtan Blauel
in Cönnern Stuiet ath in der Exped. d. Ztg.

Gebanere Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Converſat. Lexica 12 ſchöne Bde. 36 Gr. daſſ. in 15 B. 66 Gr.,

Kammern Küche und nöthigem Zübehör iſt Dre
Zum 1. Oekober zu vermiethen. Zu erfragen bei neBruchbandagen bei An e e

WBerlin, d. 20. Januar 1867.
Geehrter Herr Daubitz! 9

Ich kann nicht unterlaſſen, Jhnen in
nachſtehenden Zeilen öffentlich meinen Dank
auszuſprechen.
Vor ungefähr 4 Jahren ſtellte ſich bei
mir periodenweiſe ein ſo unangenehmer Hu
ſten und kurzes Athmen ein, daß ich oft
beim Gehen ſtillſtehen mußte, um mich

einigermaßen wieder zu erholen. Das Uebel
krat mit den Jahren immer heftiger auf,

wogegen ich, um daſſelbe zu beſeitigen, die
verſchiedenſten Mittel angewendet habe. Jch

riff nun noch zu Jhrem Bruſt-Gelee, der
mir als beſonders wohlthätig empfohlen

wurde. Schon beim Gebrauch der
zweiten Flaſche fühlte ich mäßige
Linderung des Huſtens, was mich
veranlaßte, mit dem Gebrauch deſſel-
en förtzufahren; und ich muß ge
tehen, daß ich es nicht berene, denn

ich fühle jetzt, nachdem ich bei der
Flaſche des Gelée bin, daß mein

Huſten ſich immer mehr und mehr
l vermindert, und ich viel leichter athmes
als ſonſt. Ich bin jetzt trotz meines 68jäh
rigen Alters wieder im Stande ohne jeg
liche Beſchwerden ausgehen zu können, ſo

daß ich in Wahrheit ſagen kann daſte
mich nur einzig und allein Jhr Dau
bitzſches Bruſt Gelée von meinem

jahrelagngen Vebel, wenn ich nicht e
gänzlich befreit, ſo doch über alle Er
wartung Lindernng verſchafft hat.

Frau Hattert,
Deſſauerſtraße 4.

R F. Dauditzſches Bruſt -Gelée
allein nur fabricirt vom

Apothcher u. S Haubiß t. Prriin

(owie „Daub itz
empfehlen die bekannten Niederlagen

Vermiethung.
H. ler undLeipzigerſtr. Nr. 6 ſind Niederlagskeller

Bodenraume nebſt Comtoir zum Betrieb eine

fort zu vermiethen. en

T n leere a dS 6las- u. Meta Ihnehstaben
W zu Firmen c. empfiehlt

A. M. ger U ichs r. 59
Glas G Porzellan Handlung
h

t

a 5

Edlomal oder Produkten Geſchäfts eh gros ſo

r



Zweite Beilage zu 83

Hekanntmachungen.
3

Bekanntmachung.
Pie Immatriculation für das bevorstehende

gommersemester findet

am 27. und 29. April c. und 3. und 6. Mai e.
Nachmittags 3 Uhr

im UVniversitätsgerichts zimmer
statt.

Behufs derselben haben die Stucirenden,
welche von einer andern Vniversität Kommen,
ein vorschriftsmässiges Abgangszeugniss von

jeder ſrüher besuehten Uniwersität nebst dem
Schulzeugniss im Original diejenigen Inlän-
ger und Angehörigen anderer deutschen Staa-
ſen, welche die Studien erst beginnen, Zeug
nisee der Reife, die Ausländer Wenigstens
einen Pass oder sonstige Legitimationspapiere
vorzulegen. Nachträgliche Immatriculationen
Guden nur ausnahmsweise mit besonderer Be-
willigung statt.

Halle, 3. April 1867.
Der Rector der vereinigten Friedrichsuniversität

Bey schlag
Geſucht wird ein Lehrer, der einen ſchon

gRiemlich weit vorgebildeten jungen Mann im
Lateiniſchen und Franzöſiſchen für das Freiwil
ligen Examen reif macht. Gef. Adreſſen nimmt
Hr. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter Chiffre A. B. entgegen.

Ackerpferde- Verkauf.
Ein Braunes u ein Schwarzes 14 Jahr

alt, fehlerfrei, verkauft
Winckler in Golbitz

Raps u. Getreideſpreu, wie auch Gerſten
ſtroh und Roggenſtroh zu Seile verkauft

Winckler in Golbitz
Die beſten und friſcheſten Malzbonbons

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. I. el.Feine Chorolgden, Chocoladenpul
ver, Vanille, Reis Mehl u. Neis
Gries empfiehlt beſtens

Helm Steinſtraße.

Für Landwirthe.
Die bekannteſten

Aler und Wieſcunnkräuter,
deren Schädlichkeit u. Vertilgungsmittel.

Nach eigenen Erfahrungen und Beobachtungen
mit Benutzung der beſten Quellen

Zum Gebrauche
in landwirthſchaftlichen Fortbildungs

ſchulen u. für landwirthſchaftl. Vereine
bearbeitet von

J. L. F. Müller.
Verfaſſer der landwirthſchaftlichen Vorträge

s Bogen in 80. Ladenpreis 725
In obigem Schriftchen ſind die ſchädlichſten

Unkrautpſlanzen, ſowie die zweckmäßigſten Ver
tilgungsmittel derſelben in einer dem Bedürfniß
des Landmannes vollkommen genügenden Weiſe
vorgeführt und beſprochen.

Male in der Preſterschen
Buchhandlung

Saat Wicken
ſind noch zu haben

Gaſthof „zum Herz in Halle.
Ein Mann in beſten Jahren welcher eine

Reihe von Jahren mit Gartenarbeit ſich nährte,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine gewiſſe
Stellung als Hausmann oder, weil derſelbe
ſchon allen ökonomiſchen Arbeiten practiſch vor
fanden hat, Stellung in einer Fabrik. Das
e e Ed. Stückrath in der Sped.
Ztg.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 7. April 1867.

Uene Ferliner Hagel Aſſecnranz Geſellſchaft.

Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß laut zweitem Nachtrage zu ihrem Re
vidirten Statut, beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 7. Mai unſere Geſellſchaft vom
1. k. Mts. ab die Firma

Berliner Hagel Aſſecuranz- Geſellſchaft von 1832
Berlin, den 31. December 1866.

Neue Berliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.

Perliner Hagel Aſſecnranz- Geſellſchaft von 1832.
Dieſe älteſte HagelverſicherungsActien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur

Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen
feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtattſindet und regulirt
die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen
Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Mo
natsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit
AntragsFormularen ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt

Rob. Korn in Halle a/S.
Ferd. Pfotenhauer Nachf., Apotheker in Delitzſch

Ferd. Schwerdtfeger, Kaufmann in Eilenburg
E. F. Leonhardt, Zimmermeiſter in Bachra.
Guſt. Prater, Kaufmann in Bibra
A. Vvigt, Kaufmann in Cölleda
J. G. Haecker, Kaufmann in Eckartsberga
F. E. Rauſch, Kaufmann in Wiehe.
Carl Prüfer, Kaufmann in Keuſchberg.
W. Jung meiſter Kaufmann in Lauchſtedt.
Georg Nönnig, Kaufmann in Lützen.
E. Kieſelbach, Lotterie-Einnehmer in Merſeburg.
Hr. Neßler, Kaufmann in Schafſtedt.
Carl Moritz, in Sittel.Frdr. Wendrich, Kaufmann in Schkeuditz.
Carl Nitter, Kaufmann in Schkeuditz.
Fr. Hoffmann Getreidehändler in Dieskau.
W. Eckſtorm S Co. Kaufleute in Cönnern
W. Barth, Getreidehändler in Giebichenſtein
H. Krienitz, Kämmerer in Löbejün.

Reif Kaufmann in Wettin.
F. Schöner, Maurermeiſter in Freiburg.
Guſt. Wirth, Zimmermeiſter in Laucha.
Bernh. Tod Kaufmann in Querfurt
Frdr. Herbſt Conditor in Roßleben.
Die Reſtauration der vorausſichtlich mit dem 1. Mai c. dem Betriebe zu

übergebenden DietendorfArnſt äd ter Zweigbahn auf Bahnhof Arn ſtadt ſoll
vorläufig auf ein Jahr vom Mai dieſes bis 30. April kommenden Jahres ver
pachtet werden. Die Pachtbedingungen können auf dem Büreau unſeres Abthei
lungsJngenieurs, Baumeiſter Hentſch, auf hieſigem Bahnhofe eingeſehen oder

auch von da gegen portofreie Einſendung von 10 Copialgebühren bezogen werden.
Pachtluſtige erſuchen wir, ihre Gebote welchem ein ünterſchriftlich anerkanntes

Exemplar der Pachtbedingungen beigefügt werden muß verſiegelt, portofrei
und mit der äußeren Bezeichnung

„Pachtgebot auf die Reſtauration in Arnſtadt“
bis einſchließlich Sonntag den A. April e. an uns einzureichen. Die Eröffnung
der Gebote im Beiſein der etwa erſchienenen Bieter erfolgt Montag den 15. April e. Vormit
tags 10 Uhr in unſerem Geſchäftslokale auf hieſigem Bahnhofe, der Zuſchlag ſpäteſtens bis zum
25. April er bis wohin ſämmtliche Bieter an ihre Offerten gebunden bleiben.

Erfurt, den 3. April 1867.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Weſsewanren- Lager.
Mein Lager in Ober Hemmndlem iſt wieder vollſtändig aſſortirt und offerire

ſolche in rein Leinen Shirting, mit Leinen und Shirting von 12
pr. Od. an Leinen Manſchetten und Kragen zum Anknöpfen von I

pr. Dutzend Bernhard Gohn,s Leipzigerſtraße
dem „Goldenen Löwen gegenüber.

Rach Maß werden Ober Hemden ſchnell und gutſitzend in Handnäherei angefertigt
bei Beſtellungen von Außerhalb bitte ich die Halsweite beizulegen und garantire dann

für ein gutſitzendes Hemd. Bernhard Cohn.
Ganze Ausstattungen.

Humboldt's Kosmos,
elegant gebunden,

iſt bei uns für 2 Thaler zu erhalten.Wſeſfersche Buchhandlung in Halle.

annimmt.

r

r J

ſag pun

16 Stück gemäſtete Hammel ſtehen zum Ver

kauf bei G. Lezius in Spören.
Zwei Schüler vom Lande, die zu Oſtern die

Bürgerſchule beſuchen wollen, finden ein vorzügl.
Unterkommen.
alter Markt 34.

Zu erfr. bei G. Martintus,

Ein Perotinen- Orucker, Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre tre
mit guten Atteſten verſehen, findet gegen hohen ten beim SchuhmacherMſtr. A. Gorgas,
Lohn dauernde Beſchäftigung in der Färberei u. Cönnern, Halleſche Straße
Druckerei von H. Rommer in Wegeleben. Ein Gartengehülfe, mit guten Zeugniſſen ver

Zwei Pferde verkauft ſehen, findet zum 1. Mai Stellung beimO. Kalimneyer in Cönnerm. Kunſtgärtner Hecker in Giebichenſtein



Für Hopfenbauer.
Jm Verlage von Cohen Riſch in

Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben
Halle in der Pfefferschen Buche

handlung:
Neueſte Anleitung

zum
Anban des Hopfens

Ein leicht faßlicher Rathgeher Für Jedermann.
Aus 15jährigen praktiſchen Erfahrungen

von
J. W. Schlegel,

Hopfenproducent, Mitglied des landwirthſchaftl.
Vereins für Hopfenbau und der Bienenſection

zu Tübingen.
5 Bogen in 8 mit 20 Abbildungen

Ladenpreis I2 Sgr.
Allen Denen welche im Hopfenbau noch

anz unerfahren, giebt obiges Büchlein genaue
und vollſtändige Anleitung; aber auch der er
fahrene Hopfenbauer dürfte in der durch und
durch praktiſchen Schrift Manches finden was
ſich mit Vortheil und Nutzen in ſeinen Hopfen
gärten verwerthen läßt.

Den geehrten Eltern unſerer angemeldeten Pen
ſiongirinnen zur Nachricht, daß wir vom S. April
an in unſerer Wohnung, kl. Ulrichſtr. Nr. 19 zu
ſprechen ſind; auch finden noch einige junge Mäd
chen und Kinder, welche die Schule beſuchen wol
len, freundliche Aufnahme.

Verw. Dr. Bergener.
Bei unſerem Scheiden von Gerbſtedt ſagen

wir allen Freunden und Bewohnern der Stadt
und Umgegend ein herzliches Lebewohl! Den
innigſten Dank für alle Liebe und Theilnahme
die ſich beſonders ſo thätig erweiſt, durch Setzung
eines ſchönen Denkmals auf die Grabſtätte mei
nes geliebten Mannes, unſeres theuren Vaters

Wie muß ſich's ſanft ruh'n auf ſolcher Liebe!
Jm ſchweren Trennungsſchmerz bitten wir um

ein freundliches Andenken.
Verw. Dr. Bergener und Kinder.

Ein gut erhaltener, bereits gebrauchter feuer
feſter Geldſchrank von mittlerer Größe wird zu
kaufen geſucht. Von wem? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

1 Logis, 2 St. 2 K. u. Küche nebſt Zubehör,
iſt von jetzt mit oder ohne Meubles zu vermie
then und ſofort zu beziehen.

1 Logis, 1 St. 1 K. u. Küche nebſt Zubehör,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen. Giebichenſtein, Burgſtr. Nr. 1.

3 W e eBad Mildenſtein-Leisnig“
im Königreich Sachſen,

welches im verfloſſenen Herbſt und Winter eines ſehr regen Verkehrs in ſeiner bis jetzt
als Unicum exiſtirenden, neuerdings räumlich erweiterten

Klimatiſchen Kur anſtalt
ſich zu erfreuen gehabt hat, iſt während der Dauer der ſo ſehr gefährlichen erſten Früh

lingszeit zu cFrühjahrskuren
Bad Mildenſtein iſt zugleich

Reizender Sommerkurort
in herrlicher, milder, früchtbärſter Lage Sachſens, im lieblichen, von wunderſam ſchö

ſehr zu empfehlen.

men Berg und Waldpartien umſäumten Muldenthale.
(Bad Mildenſtein, in erwünſchteſter Stationsnähe der ziemlich vollendeten LeipzigLeis

nig DresdenerEiſenbahn, iſt ſchön jetzt von den Bahnſtationen Grimma oder Waldheim
aus, auf kürzeſtem Wege ſchnell zu erreichen.

Die mit der Anſtalt in zweckentſprechendſter Weiſe vereinigten verſchiedengrtigſten
Badeformen als: Kiefernadel-, Dampf- und Exytract-, Jriſchrömiſche Bäder,
warme Sandbäder, Kräuter-, Regen Dampf Douche Sool-, Moor-,
Schwefel, Schlacken, ſowie Mineralbäder, eine Flußbade- ſowie eine Molken
Kuranſtalt durch welche Kurmittel machwefslſch bereits ausgezeichnete Kr-
Folge erzielt worden ſind, dienen zur Heilung von Rheumatismus, Gicht, Läh
mungen, allgemeiner Nervenſchwäche, Verſchleimungen, Seropheln Catarrhen
der Athmungs- und Verdauungswerkzeuge, Muskelkrämpfen Bleichſucht, Blut
Armuth, Geſichtsſchmerz, halbſeitigem Kepfſchmerz und anderen Nervenſchmerzen
und vielen anderen chroniſchen Krankheiten

Vor Allem ſei noch hervorgehoben, daß gerade dieſe Anſtalt durch die bisher einzig in
ſeiner Art daſtehende Erzielung einer gleichinässig temperirten reinen
Luft in allen Räumen des anderweit vergrößerten Kurhauſes,
eintretenden Kühler Sommertage, namentlich den an Nhenmatismus
oder Gicht-Leidenden einen nicht zu unterſchätzendeu Vorzug gewährt.

Die warmen Kinpfehlungen von medicinischen Kntoritäten als
Den Herren D. Walther, Präſident des Landesmedicinalcollegiums,

Kär den Wall

Geh. Medic. Rath
Reinhard Medic. Rath Küchenmeiſter, Profeſſor Richter in Dresden Geheim. Medie
Rath Profeſſor Wunderlich, Profeſſor VBock, Profeſſor Wagner in Leipzig ferner vom
Königlichen Bezirksarzt Klinger in Leisnig, ſowie von den geehrten Vorſtänden ätrztlicher
Vereine als Dr. Krug in Chemnitz, u. ſ. w. wie auch von vielen anderen ärztlichen
Notabilitäten überheben uns jeder Anpreiſung.

Durch die bereits ſchon im erſten Jahre des Beſtehens der Anſtalt ſtattgefundene außeror
dentliche Frequenz, hat ſich die Vermehrung der durchgängig comfortabel eingerichteten
freundlichſt gelegenen Wohnungsräume um 30 Zimmer, ferner die Herſtellung von zwei
Sälen und einer zweiten ſchönen Parkanlage mit Concertſalon und Veranden nö
thig gemacht.

Die ſforgſamſte Pflege iſt den verehrten Kurgäſten durch den in der Anſtalt ſelbſt
wohnenden Arzt gewidmet, die Koſt nahr- und ſchmackhaft, die Preiſe durchgän
gig ſolid.

Es ertheilt bereitwilligſt und gern jede nähere Auskunft und verſendet Proſpeete
gratis. Die Direction

Die von medieiniſchen Autoritäten der Anſtalt gewidmeten außerſt günſtigen Empfehlungen ſind enthalten
in den Sachſtſchen Wochenblatte der Königlichen KreisDirection zu Leipzig Nr. 40 vom 83. October in der
Gartenlaube Nr. 43, Leipziger Zeitung Nr. 238 vom 7. Oetober Jlluſtrirte Zeitung Nr. 1221 vom 24.
er ſt großer Abbildung Chemnitzer Tageblatt, Beilage zu 1399 vom 13. Juni ſämmtlich vom
Jahre 1866.

Ein Grundſtück in der Nähe eines ſehr beleb
ten Platzes, Mitte der Stadt in gutem baulichen
Zuſtande, enthaltend 6 St. 6 K. 2 Küchen,
4 Ställe ec., Hof, Schmiede Speiſewirthſchaft,
Gas, verzinſt ſich zu 4400 iſt zu 3000
zu verkaufen. Anzahlung mäßig. Näheres kl.
Schloßgaſſe Nr. 7.

Agentur für Schweden.
Ein von den ersten Bank und Kxport

Häusern Leipzig's emnpfohlener Agent,
der Schweden wenigstens zwei Mal jähr-

lich bereist, wünscht noch die Vertretung
deutscher-Babrikanten zu übernehmen. Of-
ferten werden unter T. B. 450 franco
post restante Leipzig bis 25. April er-

beten.
Müttern, welche des Glückes entbehren, ihre

Kinder ſelbſt ſtillen zu können, wird „Liebig's
Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich
auch bei älteren Kindern von ſchwächlicher
Conſtitution und bei Geneſenden durch
ihren hohen Nahrungswerth auf's trefflichſte be
währt und wird deshalb von faſt allen Aerzten
verordnet, welche nur einmal einen Verſuch da
init gemacht haben. Depots dieſer durch
J. Knorſch in Moers, Rheinpreußen, ſa
Hricirten „Liebig's Nahrung befinden ſich
in allen größeren Städten, in Halle bei Hrn.
A. Hentze.

Große Märkerſtraße Nr. 7. iſt die obere Woh
nung, beſtehend aus 6 Stuben nebſt allem Zu
behör, ſofort oder auch ſpäter zu beziehen.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Möotten- Pulver Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

Büchſen a 5
GiIyCerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Beoht holländische öbeipolitur, um alle Möbel billig und mit geringer Mühe

glänzend polirt herzuſtellen, à Fl. 4
Orystallheller, Küssiger Leim. Das Beſte um Porzellan, Glas, Marmor,

Kork u. ſ. w. dauerhaft zu leimen, à Fl. 5
Molländisches Scheuerpukver à Packet 1Wangzentod à Fl. 10 Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Inſect.

Zu haben bei ar aring. Brüderſtraße Nr. 16.
Ueberzeugung macht wahr!

eine giftfreien Präparate zür unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe durch
ſeine durchgängig guten Erfolge ſehr anerkannt, empfehle ich in Schachteln zu 15, 10 u. 5 9

ganz beſonders Bernh. Biosfeld.e Allein nur in den bekannten Niederlagen Moritzzwinger Neue Promenade) Nr. 8,
zu haben.

Ruſſiſche Mottentinetur von Dr. Gefle in Aftrachan,
durch dieſe ausgezeichnete ſichere Wirkung, in Rußland einzig und allein berühmt, gegen Schutz
zur Aufbewahrung von Pelzſachen und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend,

einpfehle ich in Flaſchen zu 5 u. 10 r Das General Depot.
Bernh. Blosfeld.

Wanzentinetur, ein ſicheres Mittel, dieſes Ungeziefer ſchnell aus allen
Gegenſtänden zu vertreiben, halte ich in Flaſchen von bis 15 beſtens empfohlen

h e
e SDas Tapeten Geſchäft von Ia. Rapstlber,

gr. Klausſtraße Nr. 7, Itapeempftehlt Naturell von 2 Glan von 4 Gold von 12 Wo enten von das Stück. NRon legung von 12 ſowie billiges Wachstuch
Tiſche und Fußböden.
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Der Aneperkanf
r. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9,im Fenher Geh. Kaum ſchen Läden,

ind fortgeſeht und werden Kleiderzenge,
Hut und HaubenBänder und ganz
fabelhaft billig die jetzt wieder zum ſchleunigen
Verkauf übergebenen

er esätzeen, und werden Wiederverkäufer ganz
beſonders darauf aufmerkſam gemacht.

Nr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9,
im früher Gebr. AlKam'ſchen Laden

ämn Aus verkaufe

weggegeb

F. F.Mit dem heutigen Tage eröffne hierſelbſt kleine Klausſtraße Nr. I
im Hauſe des Herrn Kaufmann Goldschinfdt unter der Firma:

Kaffec und Reſtauration von H. Weise
meine auf das eomfortabelſte eingerichtete Reſtauration und bitte unter Zu
ſicheruüng freundlichſter Bedienung um geehrten Zuſpruch.

Auf eine gute und reichhaltige Speiſekarte, ſowie auf ein ausgezeichnetes
Glas Vodenbacher Verſandtbier und ein ff. Seidel von dem ſo berühmten
Theodor Krepper'“schen Porter erlaube mir noch ſpeziell aufmerkſam zu machen.

Hochachtungsvoll

A. F.e Taubheit iſt heilbare
Hilfe für Ohrenleidende. Eine Anweiſung
Dur Erlangung des Gehörs bei gänzlicher
Taubheit, zur Beſeitigung der Sch wer
Ahörigkeit und zur Heilung aller Ohren
Krankheiten. Herausgegeben von Dr. J.
I Williams. Preis 7 Sgr. Dieſe
Lorzügliche Schrift enthält ein naturgemä
Aßes, radicales und Linfaches leicht auszu
führendes Heilverfahren und iſt auf frankirte
Beſtellung direct von S. Modes Buch
handlung, Poſtſtr. 28 in Berlin,
ſowie durch jede hieſige und auswärtige
Buchhandlung zu beziehen.

Jmit. franz. Kugelſeidel à Dtz. 2
dergleichen mit Zinnbeſchlag à Dtz.
Ecken u geſtreifte Seidel à Dtz. 22

bei Gustav Werber,gr. Ulrichsſtr. 12.

7000, 5000 und 2000 erſte ſehr
gute Hypothek, geſucht durch G. Martinius.

Ein Gärtner ſucht Beſchäftigung.
Feldſtraße Nr. 2.

600 werden auf gute Hypothek geſucht.
Harz Nr. 46.

Vorſten und Haare kauft
Schulberg 7. H. Kunzemann.
Futter und Zuckerrübenkerne verkauft

Schoenbrodt in Trotha.

Samen- Verkauf
Blumen Gemüse Gras- u.eesamen, Futter u. Zucker-

rühenkerne, Pferdezahn undBad Mats empfiehlt
einholée Hirsten.
Georg inen

S S e

nach Catalog von J. Sickmann in Köſtritz
beſorgt Reinhold Kinstem,

d 44„Prenßiſche Krone.
Reſtaurations Eröffnung

kleine Ulrichsſtraße Nr. 4
Einem in und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige daß ich obige Räumlichkeiten
Mittwoch den 19 d. M. eröffne. Reelle,
pünktliche Bedienung ſichere ich Jeden der mich
Beehrenden hiermit zuz ich hoffe dadurch mir
die Gunſt meiner Gäſte zu gewinnen und ſehe
einem recht zahlreichen Beſuch entgegen.

Achtungsvoll
Halle a s Friedrich Kretzſchmer.
Beſte große Roſinen, Corinthen, He

ſen, feinſte Schmelzbütter a Pfd. 9
2 Sorte 8 1 Türkiſche Pſlaumen,
oß u ſüß, à Pf. 3. 9. Böhmiſche a
d. 3 4 Thüringer a Pfd. 2
npfiehlt E. I. el Steinſtraße.

Stärkſtes Aetznatron zum Seifekochen
empfiehlt billigſt E. Meſumn.

Futterrübenſamen.
W 15 Ctr. Leutewitzer à 20 verkauft das
l. Domänenvorwerk Pfützenthal

Der Jnſpector Naetzſch.
Ein junger Mann, welcher vielleicht ein oder

zwei Jahre bereits in der Lehre geweſen iſt, wird
ort für ein hieſtges Comptoir geſucht. Wo?

Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital Orri Millionen Chaler,
wovon Zwei und eine halbe Million begeben

Die Reſerven betragen 458,638 Thlr. 11 Sgr. 7 Pfg.
Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art ſowie

Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.
Dieſelbe hat wie früher. ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schä

den prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Ent
ſchädigungsbeträge voll ausbezahlt, wobei in den letzten 6 Jahren durchſchnittlich auf die achte
Verſicherung Entſchädigung gewährt wurde. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die
Garantie dafür daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbie
ten ſich zur Aufnahme der Verſicherungsanträge.

Halle a!S., im April 1867.
Die Haupt Agenten

Weise Praſte,ſowie die Agenten
Kaufmann E. W. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.

E Werner in Artern.
Hugo Quooß in Bitterfeld.
Th. Sachtler in Brehn g.
C. Gille in Cönnern

z J. S. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant a. O. J. J. Nücken in Düben.
Ziegeleibeſitzer J. Große in Dürrenberg
Expedient Herm. Pulvers in Eilenburg
Kaufmann Jul. Reichel in Eisleben.
Kaufleute Meißner S. Zimmermann in Halle a/S.
Kaufmann J. E. Veck in Halle a/S.Dtto Thieme in Halle a/S.

A. Hillebrand in Halle a/S.
S W. Protze in Hettſtedt.

ilh. Schröder in Holleben b/ Halle.
Maurermeiſter C. Paarſch in Löbejün.
Kaufmann Herm. Götze in Lützen
AuctionsCommiſſar A. Rindfleiſch in Merſeburg.
Kaufmann F. Niedel in Mücheln
Gerichtsſchreiber Chr. März in Osmünde b/ Halle.
Kammer Aſſeſſor Crone in Roßla a/ H.
Rendant Jungmann in Sangerhauſen.
Kaufmann F. E. Hüthig in Schkeuditz.

Carl Müller in Stolberg a H.
Cantor E. Tetzner in Wallwitz b Halle.
Buchhalter W. Heinrich in Wettin.
Kaufmann F. W. Neinboth in Zörbig.

Für Raucher!
Mavanna- Cigarren superieur Qualité, abgelagert, in größter Auswahl, billigſt!

echte ManilIa 40 pr. Mille
Vara Cuba mit reiner Havanna- Einlage, 21 pr. Mille 100 Stück 2 5

Seadleff,
fl. Havanna prima Ambalema, 20 pr. Jile

Guba, 100 St. 2
Prima, Amb. Cuba Brasil, 16 bis 12 pr. Mille, à St. 6 u. 5
Ambalema- Cigarren à 10. pr. Mie, 25 St. 29, feine Waare.
Pfälzer/ Brasil 100 St. 20 Missouri 24 pr. 100 St. n

h Merranaemnne Dittlier,g. Ulrichsstrasse Nr. 7.
Montag den S. d. trifft ein Trans

zPort dämis cher Arbeits- Pferde bei
mir ein. e Geenn,Anh.o man bei Ed. Stuckrath in der Exp.

g.
Strohhüte zum Waſchen, Färben u. Moderniſtren werden angenommen.

Poſt, Paſſagierſtube Treppe e Vrh.



Krover e BakersNähmaschinen -Coinpägnie in New Vork
offerirt

zu ermäßigten Preiſen
ihre anerkanntbeſten Wäähmmaschinenſfabrikkate

und hält ſtets Lager von allen Sorten Mähinaschinen, ſowohl für
gewerbliche Zwecke,

als auch ganz beſonders für den

Familiengebrauch,
verſehen mit allen neuen Vorrichtungen, bei ihrem

General Agenten
Mermnann Manasse in Berlimn,

Markgrafenſtraße Nr. 62.
Garantie zwei Jahre.

gr.

Unterricht gratis. 5
Herrn Hefe Ferrrsh,Klausſtraße Nr. 18.

Niederlage in alle bei:

Carl Bergere ierbrauuereln e re eEinem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dein Herrn Kaufmann W.
B. Schmidt in Malle, am Leipziger Thor, den Debit meines ſeit langen
Jahren rühmlichſt bekannten Baſrisch und Lagerbier für Halle und Umgegend über
geben habe und daß Derſelbe zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer ſtets Bier in Original

Gebinden auf Lager hat. Oaurt erger.
Welnpreſse

von Peter Rroſch in Halle a/S. große Märkerſtraße I.
1864r Moselwein, à Fl. G 12 Flaſchen 27 pr. Eimer à 90 Fl. I2

1863r do. a S 8 174865r do. 15 r un 51865r II. do. à 12 30 77Vorzügliche feinere Mosel und Rheinweine, ſowie Rlousseux und echte Champagner-
Auf mehrſeitiges Verlangen habe ich nöch eine

Sendung echt Culmbacher Bocke Büer
kommen laſſen; daſſelbe kommt Sonnabend und
Sonntag zum Anſtich. Beide Tage früh Speck
kuchen. Beſtellungen von echt Orlanba cher
Eimer 6 Boe à Eimer werS den ſchnell beſorgt. Zugleich bitte ich die geehrten Ab

nehmer, die leeren Fäſſer rancgo retour zu ſenden Fr. Berger.
NB. Börſenzeitung, Magdeburger, Gerichtszeitung u. ſ. w. liegen ſtets zur Anſicht.

Billigstes Wenerungs-iaterial.
Pechkohlen: Knorpel a 22 Würfel à 26 böhm. Salonkohle à 21

Riestädter, den böhm. am vächsten, à 15 alle sonst Brennmaterialien zu entspre-
chend billigen festen Preisen ab Lager Beltascher Str. 2. Anfahre 2 à Io.

Bestell. erb. durch uns Briefkasten. S. G. Mann e Söhme., Bei Herren:
Ah Mennicke. Leipz. Str. 4. Schliack a. Waisenh. Raun. Str. 140 7. Lauterhahn gr. Klausstr. 17.
2. Rothkugel. Leipz. Str. 86. 5. Thurm am Moritzthor 6. 8. Klinsmann gr. Ulrichsstr. 16.
3, Lehmann. Teipz. Thor 55. 6. Volck an d. Post gr. Steinstr. 55. 9. a. da Kgl. Reitbahn gr. Ulrstr 33.

10. an der Pfeffer'schen Buchhandlung am Marktplatz 20.

Gamrimus. Sonntag und folgende Tage: Speckkuchen is nich! Da-
zu ff. Lichtenhainer und imit. Böhmiſch Bier.

G. ASss en Rother Thurm-Anbau Nr. 9. u. 10.
Soeben kamen mehrere Dutzend von den ſo ſchnell vergriffenen neuen Halbſtiefeln,

zu dem gewöhnlichen feſten Preiſe à Paar 19 wieder aus Arbeit

G. S n.Nother Thurm-Anbau Nr. 9 u. 10 und große Klausſtraße Nr. 38,
empfiehlt ſeine größten Lager Confirnanden- Anzüge von 8 10 Thlr.

Fütller's BelegeSonntag den 7. April rates Bockbier. W. Prauteseh.
M itller“s elieweure

Dienstag den 9. und Mittwoch den 10. April

GroSSes Bxtra-Militair- Concert
von dem Muſikeorps des A. Jäger-Bataillons, unter Leitung des

Neue Muster in

Güirtelschlösser u.
Wiener Prontenagden Fächer

trafen ein u. empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen
C. D. Ritter gri Ulrichsstr. 42.

e Louis Sachs,
Strohhutſabrikant, gr. Ulrichsſtraße 24,

Strohhüte um Waſchen, Färben
und Moderniſtren nach den neueſten
franzöſiſchen und engliſchen Facons

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zum Juli
zu vermiethen. Näheres

gr. Klausſtraße II in der Lederhandlung

Große Stralſ. Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce à St. 1 Hrrerhielt

o.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe

Frau von zwei kraftigen Knaben glücklich und
leicht entbunden.

Bornſtedt, den 5. April 1867
Keß ter Amt

achruf wsRach kurzer Krankheit endete am 1. d.
ein Herzſchlag plötzlich das Leben des Se
Kämmerei Rendanten Peter Unſerer Stad
die Seiner 40fährigen, unermüdlichen n
tigkeit, verbunden mit ſeltener Geſchäftskenn m
und Umſicht, den geordneten Zuſtand ihrer m
fangreichen Kaſſenverwaltung und das wachſen

r ichtein durch höchſte Gewiſſenhaftigkeit und Pflicht
treue ausgezeichneter Beamter Uns Allen n

lieber Freund un
chsloſes

il 1867.
Muſikmeiſters Herrn Pfeifer.

Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2
Zu recht zahlreichen Beſuch ladet freundlich ein Prauntesella,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

mmnlung
4

empfiehlt ſich zur Annahme aller Sorten

D

Amtsführung begrün
war der Verblichene

hat



l

be
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Dritte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet
Halle, Sonntag den 7. April 1867.

e STelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Auſgegeben in Berlin den 6. April. 2 Uhr 20 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 6. April 2 Uhr 36 Min. Nachm.

Berlin, Sonnabend den 6. April. Der Reichs-
tag nahm in ſeiner heutigen Sitzung den Artikel 579)
an mit dem Zuſatze des Abgeordneten v. Forckenbeck,
welcher beſtimmt, daß die Vorlegung des Bundesmili-
airgeſetzes nach der Hurchführung der Heeresorganf
ſirung erfolge. Im Laufe der Debatte erklärt der
Kriegsminiſter v. NRoon, daß die preußiſchen Regle-
ments den reglementariſchen Charakter behalten und
nicht Bundesgeſetze werden.
e

Artikel 57 lautet: „Nach Publication dieſer Verfaſſung iſt in
dem ganzen Bundesgebiete die geſammte Preußiſche Militärgeſetzgebung
ungeſcumt einzuführen, ſowohl die Geſetze ſelbſt, als die zu ihrer Aus
führung, Erläuterung oder Ergänzung erlaſſenen Reglements, Jnſtru
ctionen und Reſcripte, namentlich alſo das Militärſtrafgeſetzbuch vom 3.
April, 1845, die Militärſtrafgerichtsordnung vom 3. April 1845, die
Verordnung über die Ehrengerichte vom 20. Juli 1843, die Beſtim
mungen über Aushebung, Dienſtzeit Servis und Verpflegungsweſen,
Einquartierung, Erſatz von Flurbeſchädigungen, Mobilmachung u. ſ. w.
für Krieg und Frieden. Die Militär Kirchenordnung iſt jedoch ausge
ſchloſſen.

e

Jtalien.
Rachdem Hunderte Leben und Eigenthum verloren, belieben die

miſchen Prälaten nach und nach einzuſehen, ſchreibt man aus Rom
daß die Banden in den Provinzen Velletri und Froſinone heute noch
eben ſo zu fürchten ſind, wie vor einem Jahre, und daß die Bewohner
bei ſolchen Zuſtänden nothwendig zweifeln müſſen, ob ſie den Banden-
häuptlingen Guerra, Andreszzi gehorchen, oder die Befehle des
Delegaten Mſgr. Pericolis aus Froſinone annehmen ſollen. Es iſt
daher das Martialgeſetz in ſeiner ganzen Schärfe gegen die Räuber be
kannt gemacht, dazu ein anderes, wahrſcheinlich noch wirkſameres. Da-
hin gehört. die päpſtliche Regierung zählt für jeden lebendig eingeliefer
len Banditen 3000 Lire, iſt es ein Hauptmann 6000 Lire, todt 2500
Lire, das Doppelte für den todten Hauptmann. Für den Verrath der
Conſotten wird jedem Räuber Freiheit und eine bedeutende Geldſumme,
dem Landmanne für Auskunft 300 Lire verheißen. Wer im Felde oder
im Walde arbeitet darf nur Mundvorrath auf einen Tag, Hirten im
Gebirge nur für drei Tage mitnehmen. Der Aufruf an die Banden
bewilligt 14 Tage ſich zu ergeben und ſtellt die Gnade des Papſtes in
Aheſcht. Die bloße Strenge und Gewalt wird dieſe blutigen Kame
adſchaften, ſo lange der Exkönig von Neapel hier iſt, nicht zer
ſtören wenngleich er jetzt nicht im Zuſammenhange mit ihnen ſtehen ſoll.

Vermiſchtes.
Aus Coburg d. 2. April, wird gemeldet, daß die Königin

von Großbritannien ihr lebhaftes Jntereſſe an dem Plane, Friedrich
Rückert. zu Neuſes ein Denkmal zu errichten in einem Schreiben an
das Comits hat ausdrücken und demſelben einen Beitrag von 350 fl.
hein zukommen laſſen. Gleichzeitig hat die Prinzeſſin Helene von
Großbritannien Gemahlin des Prinzen Chriſtian von Schleswig Hol
ſtein, demſelben Comité die Summe von 50 fl. überwieſen

Berlin. Der Unterſuchungsrichter des Stadtgerichts erläßt
folgenden ſich auf den Corny' ſchen Mord beziehenden Steckbrief

Gegen den unten näher bezeichneten am 16. Marz 1867 gus dem Landarmen
hauſe zu Skraußberg entlaſſenen Schuhmachergeſellen Friedrich Carl Klein iſt die
hie Haft wegen Mordes aus ſ. 175 des Strafgeſetzbuchs beſchloſſen worden.

je Verhaftung hat nicht ausgeführt werden können, weil er latitirt. Ein Jeder
Welcher von dem Aufenthaltsorte des e. Klein Kenntniß hat, wird aufgefordert, da
n der nächſten Gerichts oder Polkzei Behörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig
weden alle Cioil und Militär Behörden des Jn und Auslandes dienſtergebenſt er
ſucht auf den e. Klein zu vigilkren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit
alen be ihm ſich vorſindenden Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die
Lönigliche Stadtvoigtei Direction hierſelbſt abzuliefern. Es wird die ungeſaäumte
Erfattung der dadurch entſtandenen bagren Auslagen und den verehrlichen Behörden
des Ausländes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. Der Schuhmachergeſelle
Carl Friedrich Klein will 44 Jahre alt, am 13. Juni 1822 zu Wohlau D. S. ge
on ſein iſt evangeliſcher Religion 5 Fuß groß hat blonde Haare, blaue Augen,
londe Augenbrauen, blonden Bart, ovales Kinn, proportionirte Naſe gewöhnlichen

an ovale Geſichtsbildung geſunde Geſichtsfarbe vollſtändige Zähne iſt kleiner
alt ſoricht die Deutſche Sprache hat am 2. März 1867 ein Geſchwür an dem
ren der Augen und bedeutende Kratzwunden hinterm Ohr und am Halſe gehabt,
n iſt in dem Beſitz einer zu Juterbog den 8. Februar 1867 ausgeſtellten am 15.
L 16. e en. zu Straußberg auf Seelow viſirten Reiſeroute nach Wohlau.
we leidung Brauner Tuchrock, ſchwarze Duchhoſen, leinene Hoſen ſchwarze Tuch

eſtef braunwollener Shwal, ſchwarze Suchmütze, leinenes Hemde.

r Die neueſte Neu Yorker Handels Zeitung Nr. 940 berichtet
aut Beſchluß vom Senat und Repräſentantenhaus darf in den Hal

a des Congreſſes künftig kein Schnaps verkauft werden. Beſſer wäre
n geweſen den Beſchluß dahin zu erweitern, daß Congreß Mitglieder

ünftig in den Hallen des Congreſſes keinen Schnaps trinken dürfen

mit in die Sitzung bringen. Daß jenes Geſetz überhaupt erlaſſen wer
en mußte, wird in dem Codex der Ver. Staaten ein ewiger Schand
ſeck ſein

Paris d. Apxil. Rü e ftsl Lond 3. AprilApytl. benrohzucker geſchaftslos. ondon, d. 3. April.Rohzucker ſün, ſchwimmend Cuba e n 21 h. 4i, d. (p. Zoſetr. 6 29

denn es iſt keine Garantie geboken, daß die Herren nicht ihr Fläſchchen

ſchke ſchen Verlage).

8 bis 7 3 4 X bei 2 Mt. Courſe, Berlin 6. 227), p. 1 2d. 3. April, Abends. Zucker flau. London, d. 4. April. Zhcker un e
Jork, d. 21. März p. NewHorker Handel zeitung. Die Stimmung für Rohzucker
iſt weniger feſt, Preiſe find ca. e. gewichen und ſchließen in matter Haltung zu
unſern Notkrungen. Auch in Raffinaden macht ſich einige Flauheit bemerkbar Die
Transaktionen ümſchließen 1207 Oxh. Cuba à 99 11 10 Oexh. elarif do.
12 c. 44 Hxh. Portorkeo à 11 12 36 Oxh. St. Croir a 109
und 2000 Kiſt. Havang à 95 e. 4 Monat Ziel. Der Vorrath wird auf
23/062 Oxh., 23,707 Kiſt., 118,385 S, Zucker und 70 Oxh. Melado angegeben.
New York d. 22. Marz. Zucker flau, gedruckt und niedriger Molaſſes ſtill bei
weichender Tendenz Havang, d. 10. Marz über Rem yort p. 100 92
Zollyfund) weiß 4 5--7, Nr. 13—20, gelb 4—5,, eucuruchos Nr. 5- 10 3

braun Nr. 11-12 3 Muscovadoes 3 3 begeben bei
Wechſeleours London 14 15 Agio p. 60 Tage. Frachten Zucker in Kiſten
Falmouth S 2. 10. bis 2. 12 sh. p. Oxhoft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. April.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Corthe a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Kellner g.
Leiprig, North a. Frankfurt Diegel a. Mainz. Hr. Jungen. Lehmann g.
Breslau.

Goldner Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Lüders g. Hannover Liebig g. Hamburg
Thomas u. Hr. Factor SchröderBeyermann a. Berlin Winter a. Crefeld

g. Cönnern. Hr. Jungen. Gutſche a. Potsdam. Hr. Landwirth Molinskt g.
Hr. Fabrik. Bandel g. Harburg.G nen 3 e g. anolaner Löwe. e Hrrn. Kaufl Hofmann a. Chemnitz, Ludwig a. LeipziGarke a. Magdeburg Schulze a. Naumburg Schröder g. Drebber Reſte

a. Jena, Göhler a. Burg, Lange a. Erfurt Becker a Schönebeck
Stadt Hainbrg. Hr. Gutebeſ. Gunther. Die Herrn. Kaufl. Commiadi g.

Cöln, Bendt a. Braunſchweig, Frickert u. Bendix a. Berlin, Lüders g. Wien,
Petizhorn g. Offenbach Baumann a. Stettin Doebel g. Hannover Kurgis
a. Breslau.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Sterky a. Trieſt, Wolf g. MühlhauſDederichs a. Remſcheid. Hr. Gutsbeſ. Tohring a Burnau. rn n

g. r g. e en De Den g. roIdne Rose. Hr. Kaufm. Becker a. Bärwalde. Fraul. Schmidt g. Nburg a. S. Hr. Negoc. Troſt a. Hamburg. u
Halliſcher Tages Kalender.

Sonntag den 7. April
Predigt Anzeigen

Zu t Frauen Vm. 9 Diae. Pfanne (Confirmation). Nm. 2 Hülfsprediger
arſchner.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdige. P. Sickel (Eonfirmation).
des 2. Theils der Leidenegeſchichte Jeſu Diac. Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker (Conſirmätion). Nm. 2 Vorle
ſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu Oberlehrer Hopp. Montag d.
8. April Vm. 10 Beichte und Communion Oberprediger Bracker.)

e Vm. 11 Vorleſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu Ober
ehrer Hoppe.

en an 10 e e a g r Zahn.atholiſche Kirche: Vm. ruühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9n der re Arteu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. in. 5 Abendgottesdienſt DerſelbeZu Glaucha: Vm. 9 Diaconus Pfaffe. Abends keine Verper e

N. 2 Vorleſung

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verſammlung der Bienenväter v. Halle u. Umgegend Nm. 3 i. „Weiß. Roß.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichſtr. 40
Tbeater: Der Barbier von Sevilla komiſche Oper.
Concerte, Kunſtproductionen c.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Mullers Bellevue.
Cirons gymnastiecus Nm. 3 guf dem Königsplatz u. Ab. 7 in Roccs'Etabliſſement; desgl. Montags. e

Montag den 8. April
Univerſttäts Bibliothek: Vm. TI-1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9-- 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vmn. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 Biblivthek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sundberg 15.
Verein junger Kanfleute: Ab. 8 9 im Muünchner Brauhaus (Unterricht in

der Büchfuührung).
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7——9 im Kronprinzen.
Schachelüb: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8—10 Rebungsſtunde in der Turnhalle.
Theater „Der Troubadour große Oper.
Zabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. Friſcher miſche Bäder: r Herren

täglich Vormittcgs 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertage Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e Meteorologiſche Beobachtungen.
5. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtittel.

Luftdruck 331,27 Par. L. 33421 Par, 333,72 Par. e. 333,07 Par, S
Dunſtdruck 1,43 Par. L. 1,35 Par. L. 1,85 Par. L. I,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 68 pCt. 47 pCt. 73 pCt. 63 pEt.
Luftwärme 0,6 G. Rm. 1,1 G. R. 2,7 G. Rm. 2,5 G. Am

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 6. April 1867

Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 17 April Mat 17 Juli Auguſt 17 Sep
tember October 17 Gek.

Roggen. Tendenz: feſt. Loco 56, 57 Frühlahr 557 Juni /Julk 56
September October 52. eRüböl. Tendenz matt. Loco I. Ayrfl/Maf 11 Seyt. Oct. I.

Fonbsvärſe: flau,



Abgang u. Ankunft der Pisenbahn- Züge in Halle,
6 B. 15 M. Mrg. 2) 7. U. 36 M. Mrg. 3) 10. U.
35 Vrm. 4) V. 20 M. Nachm. 5) 7 U. 15 M.Abg. nach I n Kbas. 6) 8 V. 45 M. Abds.Ank. von eIpzIg 7) 7 V. 45 M. Arg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10 M.
Nehm. 10) 60. 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
11 U. 5 M. Abds.

Nr. 6 um. 7 (Schnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1,
3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers,

(2wischen Halle u. Schkeuditz) an.
1) 7 D. 45 M. Mrg. 90. Vrii. 3) 1 D.

10 M. Nehm. 4) 6 V. 50 M. Abds. 5) 8 U.
Abs vach I l b Abs (übern. in Cöthen). 6) 11 V. 5M. AasAb. vo a 6 U Mirg. Getin Cöthes übern. H7

31 M. Mrg. 9) 10 U. 25 M. Pr. 10) 1 V.
15 M. Nehm. 11)7 V. 10 M. Ab. 12) 8 42 M. Ab.

Nr. Taul 12 sind Schnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. U sind

Abg. nach

Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
AMrg., 9 V. 50 M. Vrm., I U. 40 M. Mitt. 7 U. 20. M., 8 D. 50 M. Abds. u.

7 V. Mrg., 9 V. 35 M. Vrm. 12 U. 45 M. Nitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalten
r 1) 3 0. 50 M. Arg. 2) 7 U. 45 M. MArg. 3) 1 B. 15Ank. von Berlin 5) 11 V. 10 rm 6) 5 D. 45 M. Nehm. 11 w.

8 M. Abends.

hefördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln
ſämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 2

Abg. nach. Wessau: 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6. Uhr Abends.
Ank. von Dessau: 3) 11 V. 10 Min. org. 4) 11 U. 8 M. Abends.

auch
wird auf dieselben Kein Preigepäck expedirt

s V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Mrg. 3) 11 U.

Gr. Weissandt u. Niemberg an.

11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours vor Magdeburg nacht Halle 5 U. 10 M.

M. Nachm. 4) 6 U. Abends.

Nr. A, 5 u. 7 sind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Sehnellzüge Keiner Gültigkeit

20 M. Vorm. 4) U. 45 M. Nachm. 5) 7 W. 20 M.
Abg nach E ſü t Abds. 6) 11 V. 21 M. Abds.Ank. von I IUFT 3 0. 50 31. dirs. 9) 70. 3501. Mr. 9) 120. 502..

Mittags, 10) 2 0. 48 M. Nachm. 11) 5 V. 50 I
Neum. 12) 10 0. 17 M. Aba.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis iäsenach resp.
Sersfungen, wo Nr. 4 (Personengug) Anschluss nach Cagsel, Nr. 3 u. 6

Gehnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Vrankfurt a. D. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Eisenach resp. Gerstungen,
Nr. 9yon Cassel, Nr. 7 u. I von Cassel u. Brankfart a. N. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 3, 4 u. 5 haben in Weissenfels Ansehluss nach Zeitz
Nr. T. 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2. u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge, welche bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Pröttstedt und Herleshausen nicht
anhalten ausserdem Nr. 6.u. 7 auch bei Dietendort nicht. Nur die Nachtschnell-
süge (Nr. 6 u. 7), welche Keine Personen in III. Wagenklasse befördern haben
erhöhete Vahrpreise Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Schnellzüge Keine r Jund Retour- Billets wärd Kem PFreigepäeck expedirt

1) 7 Uhr 50 M. Vorm. 2) 1 V. 35 M.N. ch Nachmitt. 3) 7 V. 15 Abends.OFGRAUSen 200. Von 5) 10 290 m.
Vorm. 6) 5 U. 50 M. Nachm.

Mr. 2. und 4 Sind gemischte, die übrigen Personenzüge. Nr. 4 übernachtet in
Bisleben.) Jeder der 3 Züge nach and von Wordhausen, hält in Wert
sehenthal und Oberröblingen an und wird zur Beförderung von Briet-

und ahbrpostsen dungen benutzt

Auf dic Tour-

Abgang nach
Ankunft von

m bgehende Persöbnenposten von Male
nach Wettin tägl. 4 U. Nachm. vach Cönnern tägl. 9 V. Vorm. nach Lö-
b egjün tägl. 4 U. Nachm. nach Salzmünde D. Vorm. nach Rossleben
per Querfurt 3 Uhr Nachm.

Weißenfels

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſch
werben für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün,

An kommende Fersonenposten in alle
von Oönwern tägl. 5 20 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 V. 35 Min. Vo
Von Löbejün täglich 9 V. 35 M. Vorm. vor Salzmünde tägl. 5 V. Na n
aus Ross leben per Querfurt 10 U. 45 Min. Mor ens. e

Nahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2. M.
139 Vours nach Löbejün (pr. M. 5 909): Bis Löveſän 2 M.) 138
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 17 Bis
tha 2 99 (nit den Personenposten nach Cönnern Wettin u. Löbejün) n
nach Salzmünde (pr. M. 6 Bis Dölau (17, M.) 75, Saleahnge
(2. M.) 12 Cours nach Ross leben (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (23)
12 bis Schaffstädt (3 M.) 18 bis Querfart M.) 27 bis Ro

eben (6 M.) I 10 sDie Annahme- und Ausgabe-Büreaux des hiesigen Königl. Post
Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Dh
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vor mitta8 (m Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Naehmittags von 5 bis 8 Uhr. n

Abgang der Eisenbanhnzüge von äslevben,
Nach Nordhausen: 1) 9 V. 7 M. Vorm. 2) 3 D. 22 M. Nachm.

32 M. Abds.
Nach MHalle: 1) 5 U. 50 M. Vorm. 2) 9 V. 17 M. Vorm. 3) 4 Uhr 47 M. Nachm,

Abgehende Fersonenposten von s leben:
nach Aschersleben (per Hettstädt) täglich 5 V. Vorm. 10 U. 30 M. Vorm.
10 U. Abds. nach Man sfeld täglich 5 V. Nachm. nach Alsleben tägllok
5 U. 30 M. Nachm.

An kommende Persönenposten in Digleben- Stadt
von Aschersleben täglich (per Hettstädt) 8 D. 10 M. Vorm. 2 V. 5 Min.
Nachm, 9 U. 50 M. Abds. von Mansfeld täglich 8 D. Vorm. von Als le
ben täglich 8 U. Vorm.

3) 8 V.

re

Aus dem freundlichen Muldenthale.
Vor zwei Jahren wurde im herrlichen Muldenthale von einem uneigennützigen

und menſchenfreundlichen Privatmann unter ſchweren Opfern eine Anſtalt gegrundet,
welche als ein Bedürfniß der Zeit von den Autoritäten der medteiniſchen Wiſſen
ſchaft. mit Freuden begrüßt wurde und durch ihre Heilerfolge ſich einer fur die kurze

eit ihres Beſtehens außerordentlichen Frequenz zu erfreuen gehabt hat. Es iſt dies
gs Bad Mildenſtein bei Leisnig. Die Bades, begunſtigt voneinem außerſt milden Klimag, iſt wahrhaft reizend. Sanfte Anhöhen wechſeln mit

lieblichen Flaächen und Niederungen, ſtetle Berge ſchroffe Felswande mit grottesken
Schluchten und wildromantiſchen ſchönbewaldeten Grunden ab. Der Muldenſtrom
ſchlingt thalabwarts ſeine Silberwogen durch ſgatenreiche Fluren und üppig grunende
Wieſen und verleiht der Gegend den wahren Reiz der Mannigfaltigkeit, Lebendigkeit
und Friſche. Nach allen Richtungen ſtellen ſich dem Auge des Beſchauers ſchöne
Fernſichten dar. Wahrend der Oſten von der oberhalb des uralten Kloſters Buch
im grünen Walde gelegenen, mit ſchönen Anlagen verſehenen, vielbeſuchten „„Mal
luſt ein prachtvolles Panorgma auf das idylliſche Muldenthal, auf die hochgelegene
freundliche Stadt Ceisnig und auf das alte ehrwurdige Schloß Mildenſtein darbie
tet, erſchließt der Suden die Ausſicht auf die erzgebirgiſchen Waldhöhen, welche an
der ünterſten Linke des Horizontes in blauer Nebelferne auftguchen. Mit dieſen na
turlichen Vorzügen verbindet aber nun vor Allem das Bad eine Einrichtung der ver
ſchiedenſten Badeformen welche von allen ſachverſtändigen Beſuchern bis jetzt als
wahrhaft inventis und zweckmaßig bewundert worden iſt. Dieſe Badeformen, als
Kiefernadel, Dampf, Extract, Jriſchrömiſche Bader, warme Sandbader, Kran
ter, Regen, Dampf Douche, Svol, Moor, Schwefel, Schlacken ſowie Mine
ralbaäder dienen zur Heilung von Rheumatismus, Gicht, Neuralgien Lähmungen,Katarrhen des Kehlkopfes der Magen und Darmſchleimhaut und die damit ver

bundene Milch und Molkenkuranſtalt zur Kräftigung von Recdnvaleseenten Blut
grien und überhaupt ſchwachlichen Conſtitutivnen. Nicht genug kann hierbei ein
Umſtand hervorgehoben werden daß die Bäder alle inmitten des Curhauſes ange
bracht ſind, und daß bei eintretender naßkalter Witterung durch die vortreffliche Ein
richtung der Dampfhetzüng, welche im Nu ſämmtliche zu benutzende Naume des Hau
ſes erwarmt und auf gleicher Temperatur erhalt und durch die damit verbundene
ausgezeichnete Ventilation jede ſchadliche Einwirkung und vor Allem neue Erkaältun
gen von den badenden Curgaſten abgehalten werden können. Somit empfehlen wir
dieſen reizenden Sommereurort allen Heilungſuchenden auf das Dringendſte und hal
ten wir es wegen der durch die vielfachen Anmeldungen mit voller Beſtimmtheit
vorguszuſetzenden, ganz erheblichen Frequenz geräthen, ſich rechtzeltig bei der Di
rection des Bades anzumelden.

en Verlage)“
Merſeburg, Raumburg, Querſurt, Schkeuditz

Zettz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets aufs Schleunigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unkerzeichnete gezahlt.

E. Schmidt Auctionator u. ger Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Cönnern.
Reinhold Pabſt in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Hraefenhan) in Eisleben.

Friedrich Nudloff in Löbejün
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt
S. Jimberg in Schkeuditz

Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel ſche Buchhandlung) in Zeiz.
Fr. Nichter, Webelſche Buchdruckeret in Zeit.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Auguſt Ferdinand Nandel
hierſelbſt, alleinigen Jnhabers des hieſigen a) Putz
und Modewaarengeſchäfts, in Firma F. Ran
del und b) Agentur, Produkten nd Spe
ditions Geſchäfts in Firma Gebrüder Ran-
del, iſt der Kaufmann r. Herrmann Keil
hierſelbſt zum deſinitiven Verwalter beſtellt
auch iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Glaubiger noch eine zweite Friſt bis zum 20.

April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
KGläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge

dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 28. Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Mai d. J. t
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtogebäude, Termins
zimmer Nr. 10, anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen. eJeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi

gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

ſtellen und zu den Akten anzeigen. h
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt
werden die Rechts Anwälte on Nadecke,
v. Bieren, Fritſch, Fiebiger, n
Glöckner Seeligmüller, Schlieck
mann Wilke, e und Kruken
berg zunSachwaltern vorgeſchlagen.Helie al d. S am 15. März 1867
Kgl. Preuß Kreisgericht, Abtheilung.

c en



Betanutmuchung.
Die demnächſt abzuwerfende alte Soolförder

danpfmaſchine auf dem Gutjahrsbrunnen der
fännerſchaftlichen Saline hierſelbſt, ausſchließ

h der zugehörigen kupfernen Dampf- und Waſ
ſecleitungsrohre/ ferner ein alter Dampfteſſel
s Fuß lang, 3 Fuß im Durchmeſſer), mit

Mannlochdeckel/ ohne Armatur ein doppeltes
Kunſtkreuz, ſo wie verſchiedene alte Gegenſtände
qus Metall ſollen

Donnerstag den II. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

quf dem Gutjahrbrunnen unter den vor dem
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
Und zwar die Maſchine auf den Abbruch gegen
ſofotlige Baarzahlung an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Halle, d. 4. April 4862.
Königliches Thalamt.

Auction.
Dienstag den 9. April Nachmitt.
2 Uhr u. folg. Tag verſteigere ich wegen
Domicilveränderung einer Herrſchaft
in Roeco's Etabliſſement, 2 Trep-
en hoch, ſehr elegante, antique
ahagoni und Nußbaum Meuble

ments, als: Sopha's, Fauteuils, Stühle (mit
ſchwerem blauſeidenen Bezug), Spiegel, Conſols
mit Marmorplatten, Stühle, Bettſtellen, Sopha,
Spiel Nipp, Näh u. Waſch Tiſche, 1 Pianino,
10 alte Oelgemälde (von Cranach, Tiſchbein,
Kupetzky, Türer u. einiger Niederländer), 4 neue
Helgemälde, Kupferſtiche, 1 gute Jagdflinte, 1
Büchſe, Lampen u. dgl. m. (Die Gegen-
ſtände ſtehen Dienstag den 9. April
von 9 Uhr bis 12 Uhr nur zur ge
fälligen Anſicht.)

B. I. Bramclt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Donnerstag den I. u Freitag

den 12. April er. von Vormittags
9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis

Uhr, ſollen Kleinſchmieden r. S
in dem ſrüher Barnitſon ſchen Hauſe die
zur H. Linde ſchen Concurs Maſſe gehörigen
Waaren als Seidenhüte, Filzhüte, Mützen,
Filzſchuhe c. zu billigen aber feſten Preiſen aus
verkauft werden.

Die zum Moderniſiren gegebenen Hüte kön
nen Mittwoch den 10. April, Nach
mittags von 3 bis 5 Uhr ebendaſelbſt
abgeholt werden.

W. Elſte, def. Verwalter der H. Lin de
ſchen ConcursMaſſe.

Hausverkauf in Lauchſtädt.
Veränderungshalber will ich mein Haus mit

Laden, nebſt Küchen und Stallgebäude, Scheune,
Hof und Garten unter billigen Bedingungen
verkaufen, und habe dazu einen Termin auf den
23 d. M. in meiner Wohnung feſtgeſetzt, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade. Auch bin ich

mit ſolchen vor dem Termin zu unterhan

den Jul. Schneider.Vier Logis gleich oder Juli d. J. zu ver
miethen in Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. 9.

Lieitation.
Die Jnſtandſetzung des hieſigen Digconats,

welche zu circa 600 veranſchlagt iſt, ſoll
im Wege der Licjtation vergeben werden.

Wir haben dazu Termin auf
Sonnabend den I. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt. und laden
dazu Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß
Bedingungen, Anſchlag und Zeichnung ſchon vor
her bei uns eingeſehen werden können.

Löbejün, am 4. April 1867.
Der Magiſtrat.

Mühlen- Verkauf.
Jn der Provinz Sachſen, mitten im ſog. deut

ſchen Mahlpfahle, iſt eine Mühle billig durch
mich zu verkaufen. Dieſelbe liegt in beſter
Mahllage, fertigt 7 Dresd. Schffl. in 24 St.
hat aushaltend Waſſer, 2 Mahlgänge, Obſt- U.
Gemüſegarten, 3 Morgen Feld Forderung
4500 Anzahlung 2000

Hermann Hüttich in Weißenfels,
gr. Kalandſtr. Nr. 316.

Geſchäfts- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum die ergebene Anzeige daß ich mich als
Kupferſchmiedemeiſter etablirt habe, und
bitte die Herren Bauunternehmer bei vorkom
menden Bauten und Reparaturen, ſowie über
haupt in mein Geſchäft einſchlagende Artikel um
gütige Berückſichtigung.

H. WRöhling, Kupferſchmiedemeiſter,
Leipzigerſtraße 5.

Eingang kl. Sandberg 21. Halleſ a/S.

Backhaus- Verkauf.
Mein im Dorfe Schren z belegenes Back-

haus mit Gaſtwirthſchaft verbunden, ſteht zum
Verkauf und ſofort zu übernehmen.

Schrenz, den 5. April 1867.
E. Schulze.

Verſteigerung von Schloſſer
werkzeug.

Am 24. d. M ſollen im Hauſe des Schloß
ſermeiſter Richter in Jeßnitz in Anh. gegen
gleich baare Zahlung
2 Amboſe mit Klötzen,

1 DOrehbank mit Zubehör,
4 Schraubſtöcke u. 2 Feilbänke,
2 Kluppen mit Bohr u. Steinen,
1 Blaſebalg u. verſchiedene Geſenke,
2 Sperrhörner un verſchiedene kleine Werkzeuge

verſteigert werden auch ſind 2 Abſatzſtift Ma
ſchinen mit zu verkaufen.

Zum U. Mai
wird auf dem Rittergute Groß-Weißandt b.
Radegaſt ein unverheiratheter militärfreier Hof
Aufſeher geſucht. Gehalt 80 bei freier Sta
tion. Meldungen ſind ſchriftlich lranco zu
machen.

Auf dem Kammergute Mönchpfiffel bei
Aullſtedt ſtehen zum ſofortigen Verkauf

8 Stck. fette Ochſen, Prima Waare,
2 ausrangirte Pferde,
10Garrett' ſche Drillmaſchine,
offener Kutſchwagen.

re P c W

Annoncen jeder Art
besorgen billigst und prompt in alle Zei-

tungen des In und Auslandes

G. Daube G Co.
z

I n

rankfourt a. G HamPpurg-

usführ

m e ee J R FWarnung vor Betrug!
Die günſtigen Erfolge welche die E.

G. Hülsberg'ſche Tannin-Bal-
I ſam- Seife ſeit 10 Jahren erzielte, ha

e ben gewiſſenloſe Speculanten zu billigen
S Nachahmungen verleitet. Dieſe Nach
S ahmungen ſind ohne alle Fachkenntniß aus

billigen und ſchädlichen Materialien ge
fertigt und daher der Geſundheit ſehr nach

S theilig, wie nachſtehender Brief beweiſt
Eibenſtock, 3. Mai 1866.

G. Hülsbertz in Berlin,Herrn E.
e Nitter ſtraße Nr. 76.
Nachdem ich 2 Stückchen ihrer Tannin

Balſam Seife vorſchriftsmäßig verbraucht
hatte, bin ich von meinem Leiden, der

Bartflechte, faſt vollſtändig geheilt gew
ſen. Da kaufte ich Tannin-Balſam-Seife

I aus einer andern Fabrik, nach deren An
wendung ſtellte ſich aber die Flechte wie

I der ein. Deshalb bitte ich Sie, mir 3
J PVack von Jhrer ſo ausgezeichneten
S Tannin-Balſam-Seife unter Poſt
I nachnahme zu ſenden.
e Hochachtungsvoll und ergebenſt

L. Ludwig, Cantor.
Jn Halle nur ächt bei Herren

Tanage e Co. Herrenſtr. 11, und
I Hentze- Schmeerſtraße 36.

Ein unverh. Bote, welcher 50 Caution
ſtellen kann findet Stellung durch

E. A. Hoffmann Mittelſtr. Nr. 4.
Ein unverh. Hofemeiſter findet Stellung p.

1. Juli durch
E. A. Hoffmann Mittelſtr. Nr. 4.

Handlungs, Oekonomie- u. Uhrmacher Lehr
linge von ordentlichen Eltern finden Placement
durch E. A. Hoffmann Mittelſtr. Nr. 4.

9 WWer in Verlegenheit iſt
um ein Mittel, geſunkene Kräfte wieder zu he
ben, oder um ein Diät bei allgemeiner Körper
ſchwäche, bei Wöchnerinnen c. der greife ver
trauensvoll zum Tienpe'ſchen Kraftgriteſe.
Derſelbe iſt nicht das Product einer unredlichen
Jnduſtrie, ſondern giebt, nach Vorſchrift zube
reitet, die preiswertheſte und wirkſamſte Kran
kenſuppe für Leidende aller Art und jeden Le
bensalters. Dies beweiſt ſeine vorzügliche Wirk
ſamkeit bei jungen Kindern, bei denen von gu
tem Glauben und Einbildung noch keine Rede
ſein kann, ſo wie die zahlreichen ärztlichen Ver
ordnungen und die eidlich erhärteten Zeugniſſe
aller Stände. Anweiſung gratis.

Depot für Halle bei O. e Wiebach
und O. Müller.

1200 Thlr. Mündel- Gelder zu 4 W ſind
gegen pup. Sicherheit ſofort auszuleihen und
kann dieſes Capital auf lange Zeit ſtehen bleiben.

1200 Thlr. ſind ebenfalls noch ſofort aus
zuleihen. Näheres bei

E. Rößler
in Giebichenſtein.

ILihonese,
vom kgl. preuß. Miniſterium conceſ
ſionirt, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen Leberflecken, Pockenflecken,

e W. Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rö
the der Naſe und ſerorhulöſe Schärfe. Garantirt.

S 26 u 99 Weſen nt vo einem amerikaniſchen Zahn-e Peytona, arzt erfunden und chemiſch ge

prüft beſeitigt jeden Zahnſchmerz augenblick
ch Garantirt:

Niederlage in
August Viedler,

eS e S eEin unverheiratheter Jnſpeetor,
der im Rübenbau und Drillcultur wohl erfah
ren und zur Leitung einer größeren Landwirth
ſchaft tüchtig auch militärfrei iſt wird zu Jo

hannis geſucht. Gehalt 250 Bewerber
mit guten Zeugniſſen wollen deren Abſchriften
an A. pöste rest. Cöthen fraveo
einſenden.

a



Für Baunnternehmer.
Sonnabend den 13. April Nachmittags Uhr

ſoll im Krahl'ſchen Gaſthaus zu Lertin der
Neubau eines Schulhauſes, veranſchlagt auf
2298 in Entkrepriſe gegeben werden. Bau
unternehmer wollen ſich am gedachſen Tage ein
finden und ihre Gebote abgeben. Auch können
ſchon vorher Zeichnung, Koöſtenanſchlag und Be
dingungen im Schulzenamte daſelbſt eingeſehen
werden. Der Orts-Vor ſtand.

Anerkennungsſchreiven.
Bereits längere Zeit litt ich an rheu

n atiſchen Schmerzen im Fuße mi

e Der Kräuterhaarbalſam,
EBsprit des eheweux, von den Erfindern Hutter Co. in Berlin fabricirt
hat wahrhaft ſtaunenswerthe Erfolge erzielt Nach den Berichten und Empfehluſgen
welche wir eingeſehen, verhindert dieſer Balſam das Ausgehen der Haare ſofort und

E. erzeugt in Wirklichkeit auf kahlen Stellen des Köpfes neuen dichten Haarwuchs.
dieſe Notiz, welche daran leiden, zur Beachtung

Re
r

W So in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.
Depöt bei Melinbolg Le

Jn
S S m t B. r Se äh e n eJ erhielt ich in dieſen Tagen wieder mehrere bedeutende Zuſendungen, in u. brochirten

ſowohl als beſonders in geſtickten Ginipure-, Mir und Wäll-
bedeutender Anſchwellung der Ge Glenrrclümenn, und gebe ich ſölche, da ich mit keinem einzigen der hieſigen Detailgeſchäfte

lentke.
Geſundheits- und Univerſal-Seif
des Herrn J. Oſchinsky in Bres
lau, Carlsplatz 6 an, und hatte das
Glück, binnen kürzer Zeit von meinen
rheumatiſchen Schmerzen und Ge
ſchwülſt gänzlich berreit zu ſein.
Dies theile ich wahrheitsgetreu zum Wohle
ähnlich Leidender mit, und empfehle obiges
Mittel mit gutem Gewiſſen.

Breslau, d. 26. März 1867.
Wilhelmine Treutter

Ueber 3 Monate litt ich an einer WBunde
mit beveutender Entzundung am
Schienbein. Auf Anrathen des IJnſpec
tor Herrn Hennig aus Liſſa wandte ich

die UniverſalSeife des Herrn J. Oſchinsky
in Breslau, Carlsplatz 6, nach Vorſchrift
an. Bald verſpürte ich Linderung der
Schmerzen und binnen einigen Wochen
wurde ich von meinem Fußübel ganz be
Sfreit. Dem Erfinder dieſer vorzüglichen

M Univerſal Seife Herrn J. Oſchinsky in
Breslau, ſage ich dafür meinen wärm

ſten Dank.
Neukirch, Kr. Breslau, im März 1867.

Fritſch, Schmiede-Meiſter.
OscCHiaa s Geſundheits-

urd Univerſal Seifen ſind zu haben

e ſchwerden

incl. inſtructive Anleitung

Auf Anrathen wandte ich dae in Verbindung ſtehe, alſo auch gegen Niemand Verbindlichkeiten habe,

Engros

auch im Einzel-
nen genau zit Engrospreiſen ab. Ebenſo empfehle GardinenBorden, Halter

u. Frangen, kräftige Herrnhuter Händgarn-Leinen, beſte u. Leinen zu
Ueberzügen und Betttüchern ohne Naht, geſtr. Sateens,

und Shirtings in allen Breiten (zu Rouleaux) als ganz beſonders preiswerth!
Piqués vorzügliche Chiſſons

N. O. W eckely,
Detail Lager Weisser Waaren,

Untere Leipzigerſtraße 102.

Atteſt.
Hiermit bezeuge ich daß ich ſeit länger als 12 Jahren die Romershauſen electr.

Vogen gegen ſieberloſe Rheumatismen,
ſehr viel und meiſt mit gutem Erfolg angewendet habe, und anwende.

Halle den 12. Juni 1865.

ſo. wie gegen rheumatiſch-nerveuſe Be

Dr. Hüllmann, pract. Arzt
Jch beſcheinige hiermit daß der NRomershauſen eleetr. Bogen in hartnäckigen

Halle, d. 18. Novb. 1864.
Fällen von GliederRheumatismus, Zahnſchmerz c. die beſten Dienſte gethan hat.

Mr. S. Lüdicke, pract. Arzt
9 Zu haben bei Fl. Herm. Schmüdit, Halle, Schmeerſtr. 29 Preis 20 Sgr.

r Die ſo beliebten neueſten Pariſer Einſteck Kämme, Gürtel- Agraffen, Aliminium,
e Stahl und BernſteinBrochen und Ohrringe, ſchwarze Colliers, TalmiUhrketten, den
r echt goldenen gleich, offerirt zu ſoliden Preiſen

die Papierhandlung von Lomise Viole
große Ulrichsſtraße Nr. 10.

E. Photographie Rahmen empfiehlt pr. Stück von 9 Pf. an
Louise Viole, große Ulrichsſtraße Nr. 10.

in Halle bei A. entze, Schmeer Jch und meine Tochter leiſten für den Schloſ a LAymphe, direkt von der Kuh,
ſtraße 36, Oüben: E. Dchulze, Quer ſergeſellen Auguſt Meißner keine Zahlung. das Haarröhrchen für 1 Perſon 20ar. E. Burow. Klein- Oſtrau bei Dürrenberg Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Piſſin.

inEine ſehr bequem eingerichtele Brauerei nebſt e er eg 2braune Reitpferde, 5 6
Felſenkeller, mit Schenkwirthſchaft, großem Gar Ein bequemer, eleganter Korbfahrſtuhl, groß, 6 u. s Jahr alt, ſtehen
ten mit Kegelbahn in einer Stadt Thüringens, v. d. Merſeburger JnduſtrieAusſt. wenig gebr. G auf dem Amte Gerbſtedt
Bahnſtation, iſt Familien verhältniſſe halber ſo iſt zu verkaufen bei dem Herrn Hoflieſeranten zum Verkauf.
fort zu verkaufen. d Auskunft ertheilt E. Sockel in Halle Ein Fuder Abharke, beſonders zum
S rath in der Exped. dieſ. g. Lebensbaume ſehr ſchön, und wetße Le Schaaffutter ſich eignend iſt noch ab

Commis, junger, gelernter Materialiſt, der ienzwiebeln einpfiehlt zulaſſen Geiſtſtraße A.
vor Kurzem ſeine Lehrzeit beendete, ſucht eine die Handelsgärtnerei von Winters Wittwe, SStelle auf Comtoir oder im Detailgeſchäft. Leipzigerſtraße Nr. 55. Gameret

Ein u. Verkauf bei unst Voigt.
Ein großer, noch gut erhaltener, vergoldeter

Gefäll. Offerten erbitter man unter V. W. n
poste restante Weissenfels niederzulegen.

Kronenleuchter zu Solarölbeleuchtung (12 Lam
pen), iſt wegen Einrichtung von Gasbeleuchtung

Phyſikald Jeugmß!
billig zu verkaufen inDer AlpenkräuterLiquenr Hä

Schumannſs Garten,

Zwei Wiſpel frühzeitige blaue Samen Kar

toffeln ſind zu verkaufen bei
Ch. Kaiſer in Amsdor f.

E. Starke Apfel- u. Birnbäume,
w., Akazien u. a. m. verkaufe zu billigen Prei

ſen. Taubengaſſe Nr. 18.morrhviden Tod des Dr. J. Fritz iſt
aus vegetabiliſchen, aromatiſch bittern Stof“ Ein Dampftkeſſel- Wärter ſucht Stellung Weißenfels.
e e Näheres bei Ed. Seückrath in der Speb. t. a ehe n planen ſf et

virkt ä ge S p. in P t ergelinde en Er entfaltet e wob tet Einſpänner Leiter u. Marktwagen ſtehen zum en u. durch älle Buchhandlimgen zu beziehen

atige Silins r n das Verkauf. Ober Leipzigerſtraße Nr. s n e en z
unter dem Collectivnamen „Hämorrhoiden Mi brer Kunorpelliisrod Bee itgtcren Migpien Sebekannte Leiden und die daraus hervorgehen a Tonne W h in per Pfaff Preis 15

den Beſchwerden der geſtörten Verdauung, Zwet Ringe geſunden Abuholen beim MusNietlebener Dampf-Kohlenſormeret keter Arthöcker der Comp. 86. Jnf.Rgt.Magen Und Darmbverſchleimung, trägen Lei 51 ebesöffnung, hypochondriſchen Gemüthsſtim Golber S Go.
mung c. Auf Grund eigener Beöbach EineinjähriS l jähriger zahmer Rehbock(Spießer) iſt zutung kann ich dieſen Liqueur allen denjeni verkaufen, Näheres beim Hrn. Babnmeiſter Löbel
en un ertehten Beſchwer huf dem Berlin Anhalter Bahnhof in Halle.

Lauenb. in Pom. Hr. Schultzen. Verkauf.Königl. e e v Zwei i Ware und zwei fette junge Kllhe elNiederlagen Fl. 10 in Halle bei ſtehen zum Verkauf bei r Nresſäner C t-SängergeſelV. Wiebach, Gustav Mico- L. Krienitz in S b r a en Aben P ühr.
an und J. L. W ihe, in Eis ſchaft. Anfang neben bei Albert Kühn u. An 2rentable Ziegeleten zu berrafen. Entree S Sgr. 6 Pf. Ratsoh.
on es. Die eine mit ſchönem Wohnhaus u. Ziegeleigeb. 10 Morg, dabei liegenden Feldern u. dazu Verſpätet.

J e chſchen Kräutern. Deter Broi

n Ammendorf
Montag d. 8. Concert der

1 Wirthſchaftsmamſell von außerhalb, welche gehäriger Kohlengrube mit 2500 Anzahl.ſchon mehrere Jahre die Wirthſchaft auf einem Die andere mit 9 Morg. Feld und Garten Thiele und F. Schmidt für den nes
Gut geführt und ſehr gute Atteſte hat, wünſcht mit 1000 Anzahlung. Nachweiſung durch ſchenkken Braunkohl, ich werde nicht ver
zum 1. Juli eine Stelle. Zu erfragen

8 Bockshörner 3, 1 Tr. l.
Hermann Huütttch in Weißenfels mich ſtets gefällig gegen Sie zu zeigenNr 316. 5 Hohenrch rn Frau Wöttcher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Täglich vorzüglichen aſwin aus fri

Meinen beſten Dank den jungen Herren G.

t

v
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